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ergleichen geſprochen. Und was zeigt ſich jetzt? ſtehe Partei gegen Partei, wird die Reſolution hang zwiſchen Schule und Kirche gegeben bei der mahle vereinigen, zu 


N Daß die Postbeamten viel b ſſer geſtellt find, als Hahn abgelehnt. Erörterung der ſächſi Regi 8⸗Verfügung. wird. 
Abonnements⸗Einladung. die Beamten bei anderen Reſſorts! Denn ſonſt Weitere Debatten entſtehen bei dem Ordina⸗ Beurtheile man dis Klonen Wolczols en Dev Reichskanzl 
en Leſer, namentlich die würden Sie doch nicht darüber klagen können, rium nicht mehr. n gleichen Geſichtspunkte, ſo kann man doch nicht größeres Diner, zu 
Unſere geehrt 5 N ch größere „ 5 
| auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ daß unſere Poſtbeamten ſich ſchlechter ſtünden, Bei dem Extraordinarium beantragt leugnen, daß fie ſehr beachtenswerth find. Bei miniſtern ſämtliche 
[4 


noch die mancherlei Vorwürfe zurück betreffend miſſion zurückzuweiſen. iſt, warum zögert er mit weiteren itten! i 
Willkür und Laune bei der Poſtverwaltung. Er Abg. Graf Limburg ⸗Stirum ſtimmt dem Redner iich dunn der Geſete ber die W. 
verfahre ſtets nur nach Recht und Gerechtigkeit, zu. So gut wie die Post hätten auch andere Verwaltung des Kirchenvermögens und über die 
Niemandem zu Liebe und Niemandem zu Leide! Wirwaltungen, jo die Juſtiz, Anſpruch auf Luxus⸗ katholiſchen Orden. 

Endlich bittet Redner noch um Bewilligung des bauten. Die Poſt zehre überdies nur von den Abg. Frhr. v. Eynatten (Ztr.) erörtert 


nterbrechung zugeht und wir ſogleich die 
it = Auflage feſtſtellen können. Die 
reichhaltige Fülle des Materials, welches 
wir aus den politiſchen Tages⸗ 
ereigniſſen, aus den Kam⸗ 
ner⸗ und Reichstags⸗Verich⸗ 
ten, aus den lokalen und pro⸗ 
vinziellen Begebniſſen bar- 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele⸗ 
aphiſchen Depeſchen (auch über 
8 Schifffahrtsverkehr) und anderen 
Nachrichten, für deren ſchnellſte Ueber⸗ 
mittelung wir ein eigenes Büreau 
in Berlin errichtet haben, iſt ſo bekannt, 
daß wir es uns verſagen können, zur 
Empfehlung unſerer Zeitung irgend etwas 
zuzufügen. Ebenſo werden wir auch 
ferner für ein intereſſantes und ſpannendes 
Feuilleton Sorge tragen. 
Der Preis der täglich zweimal 
erſcheinenden Stettiner Zeitung be⸗ 


Kränkung für den Chef der Poſtverwaltung ſein. willigt. Miniſter Dr. Boſſe: Die Sache ift bisher amts berathen. 


a LU 


zelne Beamtenklaſſen, die davon einftweilen Nach! Schluß 6 Ur. Das Geſetz muß inne gehalten werden; weiter kann Der Richter darf 
theil haben. Die Kommiſſion ſchlägt ja auch pm 
eine Reſolution vor, welche dieſe Nachtheile aus⸗ 


(Bravo und Ziſchen.) 


knüpfte ſich an S 61 
Abg. Hobrecht (ul.) bedauert dieſe kultur⸗ n alte 


E. L. Berlin, 15. März. 


denn ich kann mir all rdings die neulich von dem Herrenhaus. gerecht, wozu nun dieſe Vorwürfe? Auch von 1. Mat durch eine 
Herrn Schagſekretär geltend gemachten Bedenken 4. Plenar⸗ Sitzung vom 15. März, ee ch ih vor“ man gehen. 

in ben Eik Beuallettee aufgeladen 2 uhr: gebracht, So geſſalet man den Cvangelſchen 

in den Etat Gehaltsſätze einſtelle Fi 1 0 e 8 : 0 

der Regierung nicht gefordert find. . Aber daran Nize den d Ma bie E in Petlin nicht die Errichtung einer beſonderen 
iit eigentlich bie Renlerung>oliein ſchuldig, Indem laubniß, daß an einem noch näher zu beſtim⸗ 5 
ſie auf unſere vorjährige Reſolution keine Rück⸗ menden Tare der Gefamtporſtand ſich nach 


anſtalten vierteljährlich nur zwei f i Bismarck begebe. f 
Mark, in Stettin in der Expedition früheren und dem jetzigen Syſtem ein. Keines inverſtändniß mit dieſem Vorschlage. 
monatlich 50 Pfennige, mit Brin⸗ 


gerlohn 70 Pfennige. . Altersſtufenſhſtem, liege für die Beamten im A| Bravo!) Er behält ſich vor, bei geeign tem klärung zu landräthlichem Protokoll gegeben wer⸗ wird. Es empfiehlt ſich daher, den Abſchluß der 
g 275 75 . iſt daher ; kein Grund vor zu Klagen. (Bravo! . ’ geeign. „den muß, wenn die Kinder in einer anderen Re⸗ Berathungen des Staatsrathes abzuwarten, bevor 
Die Stettiner Zeitung ſt 0 gemeinen kein Gr 3 90 Anlaß, etwa bei der Etatsberathung, einen for⸗ ſigion als in der des Vaters unterrichtet werden zu einer 1 1 1 5 auf dieſem 


die illi gite politifche Zeitung, welche Abg. Rickert führt aus, es ſei zweifellos mellen Antrag zu ftellen. 


täglich zweimal und in einem ſo den Reichstag ſehr unbequem, jetzt nochmals alle Ae 


roßen Formate erſcheint und den Leſern die betreffenden Positionen dem Antrage Ham⸗ 119 1 letzt fühlen muß. (Sehr richtig! Ztr.) Herr ſolches Abwarten ſch 
15 ſolche von keinem andern hieſigen macher gemäß an die Budgetkommiſſion zurück „ Dis neue Mitglier Anton Graf zu 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle keiten vereidigt. 


dem nicht entziehen können, denn vor allen Dingen Der Glſetzentwurf betr. die Aufhebung 


r 


Beamten gerecht zu werden. offentlich gelinge el i g ; % Se 
0 5 main Wahr fh übe 55 1 5 des im Regie un e Beit Kaffel geltender fenerpoßi-| erden, wie die Auarchiſten, denn fie feien ge 


noch beſonders darauf hin, daß unſere 5 f 
Dienſtaltersſtufenſyſtems ſchlüſſig zu machen, bei zeilicher Beſtimmungen wird angenommen. fährlicher als dieſe. (Redner lieſt feine Rede ab, nä 


Stettiner Zeitung die Nachrichten 


N. N Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A, 
Bez ar, A 
| Anzeigen: vie Petitzelle oder deren Raum im Morgenblatt Morgen⸗Ausgabe. Steiner, William Wilkens. In Berlin, Hamburg u. Frank 


1 „wenn eine Einrichtung — die Altersſtufen — Abg. Schmidt⸗Warburg (Zentrum), den dieſer Feindseligkeit gegen das Polenth iele theilnehmende Herren gel 
nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ jetzt auch bei uns eingeführt iſt, wie fie bei Titel „Poſtgebäude⸗Neubau in Döbeln“ wegen zu man mit dem Feuer Der Muffe 1 55 ln 0 Cafisenen 0 ve 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne anderen Verwaltungen beſtebt. Redner weiſt dann großer Koſtſpieligkeit dieſes Baues an die Kom⸗ zum Theil ſchon anerkannt, daß Abhülfe nöthig In der „Wirthſchaftlichen Vereinigung“ de 
chstags wurde heute der Antrag des Ab 
Meyer⸗Danzig auf Abſendung einer Petition 
den Staatsrath und Einbringung eines Antrag 
unde San 15 Konvertirung ſämtlicher u 
1 5 Zeh 55 und Staatspa eizu⸗ 
Unterſtaatsſekretärts, feine Ueberlaſtung mit Arbeit» Eiſenbahnen und ſei im Grunde genommen keine die Maßregelung der Franzis kanerinnen in führen, mit ade Aenben 8 en 
ten ſchildernd. 5 Ueberſchuß⸗, ſondern eine Zuſchuß⸗Verwaltung, Brackede, wo ihnen die Haltung einer Hand⸗ In der Budgetkommiſſion des Reichstaf 
Abg. Müller ⸗ Sagan (frei. Vg.): Wenn habe alſo allen Anlaß, ſparſam zu wirthſchaften. arbeitsſchule unterſagt wurde. Daran könne man wurden heute die Etats für die Schutzgebiete von 
ich das bisherige Syſtem ein ſolches des Zufalls Nach längerer Debatte wird der Antrag ſehen, was es mit dem verſprochenen Wohlwollen Kamerun, von Togo und Südweſtaſrika geneh⸗ 
und der Willkür genannt habe, jo ſollte das keine Schmidt⸗Warburg abgelehnt und die Poſition be⸗ auf ſich hat. migt. Morgen wird der Etat des Neichsfuſtiz⸗ 


Aber die Beamten haben jedenfalls die Empfin⸗ Hierauf vertagt ſich das Haus. noch nicht an die Miniſterial⸗Inſtanz gelangt; Die Juſtizkommiſſion des Reichstags ſetz 

dung, daß ſie bei dem Altersſtufenſyſtem geſicher⸗ Nächſte Sitzung morgen 1 Uhr. doch habe ich Bericht erfordert. Iſt von den heute die Beralunng 10 Novelle zun Se 
ter find gegen alle Zufälle. Die Mehrzahl der] Tagesordnung: Fortſetzung der heutigen Bera⸗ Franzis anerinnen gegen das Geſetz gefehlt, ſo ordnung fort. § 60 der Regierungsvorlage erhie 
Beamten it ia auch mit dem Altersſtuſenſyſtem thung; außerdem Etats des Auswärtigen Amtes muß Remedur eintreten. Im anderen Falle werde folgende Faſſung: „Die Beeidigung des Zeugen 
durchaus einverſtanden, und es find ja nur ein⸗ und der Kolonial⸗Verwaltung. ich dafür ſorgen, daß ihnen ihr Recht wiverfährt, erfolgt nach dem Abſchluß feiner Vernehmu 


ich nicht gehen, weiter werde ich nicht gehen. gleichzeitig beeidigen. Eine längere Deb 


geglichen wiſſen will. Für den Antrag Ham⸗ 1 f f 0 feſtſetzt. Zu einer A 
macher kann ich mich ohne Weiteres erklären, Preußiſcher Landtag. kämpferiſchen Anzapfungen. Der Miniſter verfahre Die an Berlins beſchloſſen, de 


ule. 
55 9 7 ns 5 1 5 5 x u 15 N 1 d um Darlehnskaſſen, zu unterſt 
f At minen af, menden amt h nan in Preußen den Unterricht im Flicken und der Verwirklichung näher zu führen fei 
trägt außerhalb auf allen Poſt⸗ ſicht Geh. Vi Nn e N Neumann riedrichsruh zur Bezlückwünſchung des Fürſten und 1910 für 1 ale wenn er von wird nicht unbeachtet Dein "Bien ba 
äh die Unterſchiede zwiſchen dem 5 1 f rdensſchweſtern ertheilt wird. Frage des landwirthſchaſtlichen Kredites no 
geht näher auf die erſch zwiſch | Das Haus erklärt unter Bravorufen ſein Abg. Pa ſch (Ztr.) führt an, daß der Fürſt⸗ Gegenſtaud der e ee 
falls ſei es bei dieſem nach Willkür und Laune Herr v. Pf nel schlägt vor, bie Buſte des biſchof von Breslau nicht die Regierungsver⸗ und daß dabei natürlich auch die hier in d 
gegangen. Aber auch bei dem jetzigen, dem Fürſten Vibe i Sitzungsſaale autzuſtell u. fügung gebilligt hat, wonach die elterliche Er⸗ ſtehende Seite der Sache zur Erörterung gela 


für den Chef der Poſtverwaltung ebenſo wie für Dae Ons ri dann in die Tages 190 — In dem Brackeder Falle iſt ſo ver⸗ biete geſchritten wird. Ganz abgeſehen v 


von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch handle es ſich darum, gerechten Anſprüchen der äfterer, in der Provinz Schleöwig⸗Holſtein und die Abg. Hauptmann (3tr.) verlangt, daß den Anregungen bietet, als fie zur Zeit vorh. 


dem auch der Kaiſer erwa b. 


er giebt morgen Abend ein 
welchem außer den Staat 
an den Staatsrathsſitzungen 
Der Kaiſer 


eine Mehrzahl von Ze 


„der die Beeidigungsforme 
bſtimmung kam es noch n 


abſolute Arbeitsruhe zu 


zuverweiſen. Andererſeits aber werde man fig Stolberg wird unter den üblichen Förmlich⸗ ſolche Dinge in der Bevölkerung erzeugen. (Sehr des Staaksraths eine ungleich ſicherere Gr 


4 : f : 2 Zum zweiten Vize⸗Präſidenten, an Stelle wird ; äſi S ein: Ta en ae : 80 
über die Berliner und hieſig el welcher keine Beamtenklaſſe geſchädigt werde. des genf schein Oberbürg ermeiſters Böttich 5 jedoch vom Präſidenten zur Sache gerufen vertretung ſich in einer ſeſteren und greifbar 


Getreide⸗, Waaren⸗ und 
Fondsbörſe bereits im Abend⸗ 
blatt des gleichen Tages ver⸗ 
öffentlicht und dieſe Nachrichten daher den 
hieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf 
das allerſchnellſte übermittelt. re 


Damit ſchließt die Diskuſſion. Zunächſt wählt das Haus alsdann den Oberbürgermeiſter 
wird der Antrag von Leipziger, Lieber angenom⸗ Becker (Köln) durch Zuruf. 
meu, es werden alſo der Unterſtaatsſekretär und Hierauf folgen Petitionsberichte. Rede iſt nur den Abgeordneten geſtattet, die der 
2 Direktoren bewilligt. . Petitionen betr. den Bau einer Eiſenbahn deutſchen Sprache nicht mächtig find. (Heiterkeit) 
Ferner wird dem Antrade Hammacher ent⸗ von Heilsberg nach Mehlſack als Fortſetzung der Da die Regierung nicht willen wird, was fie mit 
ſprechend eine Reihe von Etatstiteln an die Kom- Strecke Braunsberg-—Mehlſack werden der Re⸗ den Ausführungen des Abg. Hauptmann machen 
miſſion zurückverwieſen, womit eiuſtweilen die gierung als Material, eine Petition ver Vertreter ſoll, fo denke ich, wird fie ihn ebenſo behandeln 
Reſolution der Kommiſſion hinfällig wird. der Stadt Krefeld € sie die geheimen Br fi 5 
une em Titel „tür Wan enen da bofeverbältifie dc Ä 
Unterbeamte“ führt auf eine Bemängelung des gung überwieſen. 2 
Abg. Singer der : Petitionen um Ergänzung d in⸗ 
Direktor beim Reichspoſtamte Fiſcher aus, kommenſteuergeſetzes durch eine Beſtimmung 
5 nge ſich N 125 um beide Ein⸗ e un G 55 von den Gemein⸗ 
’ Fr tellungen von Hülfskräften, beiſpielsweiſe zu den erhobenen Grund⸗, Gebäudeſteuer und Mili⸗ exiſtirt. (Hört, hört! 
61. Biene EUR vom 15. März, Weihnachten, und zuverläſſige Leute mühe die tärlaſten bei der Gteuervrranlagung feſtſtellt, ne N 
te Verwaltung haben. Deshalb ftelle die Verwaltung werden durch Uebergang zur Tagesordnung eve 


f Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt der Bericht n Rai Ziviliß N 1 111 Ahänder = 
der Budgetkommiſſion über die an dieſelben zurück⸗ 8990 e at Ziviliſten, ſondern auch ledigt; eine Petition um Abänderung des Kom 


wieſenen Titel des Extraordinariums des Militür⸗ Abg. Graf Fim bur g ⸗Stirum (tonſ.) ber 
i font ebenfalls, daß die Verwaltung unbedingt nur 


! 


E. L. Berlin, 15. März. 


Deutſcher Reichstag. 


Zeitun,en gebrachter Brief Vorwürfe gegen einen dem beiten Willen, 


Abg. v. Tiedemaun⸗Bomſt (rk.) erklärt, wird. 
daß er den Brief emp anz en und der Preſſe zur 
Veröffentlichung überlaſſen habe, er lehne es ab 


den überlaſſen bleibe, das Einkommen aus nichts zu diskutiren. regelt, inwieweit du 


Etats. - SE 
Die Kommiſſion beantragt Bewilligung von 


0 läſſige Hülfskräfte einſtellen könne. bbeſteuerung freizulaſſen, geht an die Regierung bringt dei Auslande, ſind häufig öffentlich erörtert wor 
400000 Mark für den Kaſernenbau in Worms, zuvew fig 3 5 ; 2 ringt der 8 „ Re 1 7 
dagegen Streichung der Forderungen für den S des Abg. Müller⸗ als Material. Abg. Harold (Zi) eine Reihe von Wün⸗ Es liegen jetzt Zahlen vor, welche auf dieſe 


Kaſernenbau in Straßburg und für Vergrößerun 
des Feldartillerie⸗Schießplatzes in Locklebt 5 
„Das Haus beſchließt dieſem Autrage gemäß 
unächſt hinſichtlich der Poſitionen Worms und 
traßburg. 


Direktor Fiſcher ferner, daß politiſche Ge⸗ 
ſichtspunkte bei Beſetzung von Poſtag nturen nicht 
in Betracht kämen. Dem Abg. Bebel gegenüber 
bezeichnet Direktor Fiſcher es ferner für unwahr⸗ 
ſcheinlich, daß irgendwo Poſthülfsboten einen 


Nächſte Sitzung morgen 1 Uhr. ſtellung der Lehrer und die Mitwirkung der Antwort ertheilen. 


titionen. 


5 - 2 e = 5 jerung wolle der Frage der korperli nd 
Sab ee bie 115 le 17 ftündigen Zogesbienft hätten und daß es Foſt⸗ Abgeordnetenhaus, werkthütigen 1 tn Aeg in 1 299,2 t, aus zw 
lich dem Vorſchlage der Kom 1155 Haus ſchließ⸗ imer dritter Safe gebe, mo vollbeſchäftiste“ 44. Plenar Sitzung vom 15, März, den Seminaren eine vermehrte Förderung zu⸗ 

Das Haus Geht ſodaun 1905 9 5 868 en überhaupt nicht zur Anftellung i 11 Uhr. wenden und zu dieſem Behufe in dem nächſten erſter Hand gering, 
Peſtetats bei Titel Unterſtaatsſekretär und drei gef dem Titel Zuschuß zu den Kleiderkaſſenſ un, Das Haus jest die 31. Etatsberathung jort iat entfprechenbe Mittel einzufelten und darauf 


Direktoren“ fort. (Die Kommiſſion beantragt, mit dem Kultus⸗Etat. hinzuwirken, daß der Lehrſtoff thunlichſt in enge 


3 \ L | für Unterbeamte regt R V f Miniger Bezi 2 klären ſich abgeſehe 
gur die 3 Direktoren zu bed ten kogegen ein N f Abg. Gothein (fr. Vg.) bittet den Miniſter, Beziehung zum Leben geſetzt werde. 8 gelte 
Antrag der Abgeordneten v. Leipziger, Lieber und . Abg. Müller an, den Unterbeamten im für eine beſſere Ausbildung unſerer Maſchinen Nach kurzer Befürwortung durch die Abg. 


Sommer das Tragen einer leichteren Kleidung 
zu geſtatten. Auch die Militärverwaltung gehe ja 
doch in dieſer Richtung vor. Namentlich den 
vielgeplagten Landbriefträgern ſei das Tragen einer 
leichteren Kleidung unentbehrlich. ö 

Abg. Prinz Carolath und Werner 
(Antiſemit) pflichten dem bei. 

Bei dem Titel „Vergütungen an Eiſenbahn⸗, 
Schiffs⸗ ꝛc. Unternehmungen“ befürwortet 

Abg. Hahn (wild) eine Reſolution: der 
Reichskan tler wolle Erhebungen veranſtalten 
1. über Art und Dauer des Dienſtes und der 
Arbeit der Schiffsoffiziere und Mannſchaften auf 
den Reichspoſtdampfern während des Ladens und 


Ingenieure Sorge zu tragen; die vielſach beklagte v. Plettenberg⸗Mehrum (k.) und Frhr. 
Unzulänglichkeit des Wiſſens unſerer Ingenieure v. Zedlitz (irk) geht der Antrag, da er eine 
habe feine Urſache in dem unrichtigen Bildungs⸗ Mehrausgabe bedingt, an eine Einundzwanziger⸗ 
gange der jungen Leute. Bei der Prüfung wer⸗ Kommiſſion. 
den vielfach unnöthige Dinge von ihnen verlangt, Der Reſt des Kultus⸗Etats ſowie der 
ſo z. B. Kunde der Spektral⸗Analyſe von Lebens⸗ Etatsgeſetze wird ohne weſentliche Debatte ge⸗ 
mittel⸗ Chemikalien, aber wichtige Dinge bleiben neymigt. 5 
unbeachtet. i Damit iſt die Etatsberathung beendet. 
Regierungs⸗Kommiſſar Geh. Rath Wehren⸗ Sodaun wird debattelos in erſter und zweiter 
pfeunig: Junge Techniker, die ſich für den Leſung genehmigt der Geſetzentwurf betreffend 
Staatsdienſt vorbereiten, müſſen eine einjährige die unentgeltliche Uebereignung zweier Thiergarten⸗ 
Lehrzeit im praktiſchen Maſchinendienſt durchge⸗ Parzellen an das Reich (für das Reichstags⸗ 
macht haben; auch ſonſt wird neuerdings mehr als gebäude). RR 
früher darauf gehalten, daß die jungen Leute prak⸗ In erſter Berathung erledigt wird die Lachs⸗ 


Geuoſſen dahin geht, den Unterſtaatsſekretär nebſt 
2 Direktoren zu bewilligen.) 

In Verbindung hiermit wird die von der 
Kom miſſion vorgeſchlagene Reſolution berathen: 
den Reichskanzler zu erſuchen, im nächſten Etat 
für verſchiedene Beamtenklaſſen, welche durch 
die Einführung des Dienſtaltersſyſtems geſchädigt 
würden, die Gehaltsſtufen zu erhöhen. 

Ein Amendement Singer hierzu be⸗ 
Zweckt, die Angaben dieſer Reſolution über die in 
Betracht kommenden Beamtenklaſſen noch zu ver⸗ 
vollſtändigen. N 

Die Berathung hierüber batte ſchon am 
Pal begonnen. Heute nimmt zunächſt das 


genbedarf nach Lage 
hältniſſe der nähere 


rt Löſchens in den Abfahrts⸗ Anlaufs⸗ au An⸗ tiſch durchgebildet werden. 5 ſfſiſcherei⸗Konvention mit Luxemburg. bei Ankäufen aus geiler Hand niedriger gew 
Abg. v. Leipziger (konſ), um feinen An⸗ kuuftshäfen; 2, darüber, zu welchem Theil die Abp. Brandenburg (Zt.): Die gleichen: An eine beſondere Kommiſſion von 14 Mit⸗ Manchmal iſt bie Preisd ferenz ſogar eine ı 
trag zur Annahme zu empfehlen. Durch Be Beſatzung der Reichspoſtdampſer aus wirklichen Klagen, die geſtern über die Regierung zu Merſe⸗ gliedern wird die Novelle zum Prediger⸗Relikten⸗ beträchtliche geweſen. Was ben Unterſe 
willigung des Unterſtaatsſekretärs werde dem Seeleuten beſteht. Was zunächſt Punkt 2 an⸗ purg erhoben wurden, können wir bezüglich des Geſetz für die älteren Provinzen verwieſen. zwiſchen ins und ausländischer Waare betriff 
Staatsſekretär, dem er volle Anerkennung und lange, Jo habe er gehört, daß die Zahl der wirk⸗ Vermögens ⸗Verwaltungs⸗Geſetzes erheben, denn An dieſelbe Kommiſſion geht der Gejekr 10 80 von den in der Zeit vom 1. April 1893 
ewunderung zolle, die nothwendige Eutlaſtung lichen Seeleute nicht ausreichend fer. Da ſei eine auch hier enkſcheidet eine von Zufälligkeiten ab⸗ entwurf betreffend die Berliner Stadtſynode und Ende März 1894 angefauften 133 466 t Rogg 
gewährt. Auch die Reſolntion bitte er anzuneh⸗ Kontrolle geboten, 8 hängige Mehrheit über das Kirchen⸗Vermögen. die Parochialberbände in größeren Orten, ferner 128 675 1 inländiſches Natural, 388 b ruſſiſch 
men, denn es ſei zweifellos, daß einzelne Beamten. Präſident von Buol: Dieſe Kontrolle Außerdem hat Redner Beſchwerden wegen der Aus⸗ die Vorlage betreffend die Aufhebung der Stol⸗ 4403 anderes e 50 1 15 138 689 
laſſen durch die Einführung der Dienſtalters⸗ würde aber doch nicht zum Reſſort der Poſt, ſon⸗ ſchütt ang des Sperrgelder⸗Fonds. gebühren in Wiesbaden. ne Hafer 106 372 t in ändiſ hes, 251 ruſſiſch 
ſtuſen direkt geſchädigt würden. dern zu dem des Reichsamts des Innern ge Miniſter Dr. Boſſe! In Bezug auf den An die Stempelſteuer⸗Kommiſſien wird ver⸗ 32 06 t anderes ausländisches, von 87 840k He 
5 Abg. Ham macher (ul.) ftellt den Autrag, hören 6 en Erlaß der füchſiſchen Provinzialbehörden habe ich wieſen der Geſetzentwurf betreffend die Erbſchaſts⸗ 82618 t 0 119 . 1 1205 1 55 
ſämtliche Gehaltspoſitionen, auf welche die Ein- Abg. Dahn ſortfahrend: Lr wolle ſich auf bereits geſagt, daß ich eine rein bureaukratiſche ſteuerr. 8 en if en und 
führung des Altersſtufenſyſtems einen Einfluß übe, das Verkehrsintereſſe an bee Sache beſchräuken. Reglementnung nicht wünſche. Ich beſtreite aber, Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft. ae A e eee 
an die Budgetkommiſſien behufs erneuter Be⸗ Auch die Dauer der Arbeit, ſowohl der Sıfiatere daß bei der Ausſchüttung des Sperrfonds nach Hierauf vertagt ſich das Haus. aniberes 11 5 Sal m fest uff al 9 
nn zurückzuweiſen. Dem von dem Reichs⸗ woll der Mannſchaften. jet 1 zu lange. Er ſolchen Grundſätzen verfahren iſt. Wegen noth⸗ Nachſte Sitzung Montag 11 Uhr. dieſen San en h ai lien für die dum 15 BR e 
kein 55 Vorjahre ausgeſprochenen Verlangen, daß 110 2 Norddeutſchen Llohd nicht zu nahe wendiger rethllicher Unterſcheidungen zwischen Be⸗ Tagesordnung: Sekundärbahn⸗Vorlage. Kbaftuns late eine ſehr 1 0 i. Wanne 
ſtuſe eamter durch die Einführung der Alters: lee di Sic Auer Sn zu ausgedehnten Dient dürfniß⸗ und linterſtützungszuſchüſſen beſteht Ein W ru ben Auel, n gering | 
ar fesch digt werde, entſpreche der vorliegende de die Sicher heit des Verkehrs. verſtandniß zwiſchen dem Kultusminiſterium und Deutschland. 5 Es iſt bekannt, daß in den letzten Jahr 
nicht. Die Beamten hätten aber ein volle Abg. Freſe (ki. Da): Herr Dr. Hahn dem Finanzminiſterium. x im Reichsamte des Innern die Arbeite 


Recht darauf, nicht an 
„ul geſchädigt zu werden und ſich 
u in ihrem Gefühl verletzt zu fühlen. Das 
aber könne im Jutereſſe des Dienſtes, auch aus 
politiſchen Gründen nicht zugelaſſen werden. Die 
Regierung möge daher erwägen, wie ſie im 
weiten Etat im Intereſſe der Gerechtigkeit und 
m dienſtlichen Intereſſe, dem der Erhaltung der 
u isziplin, das Altersſtufenſyſtem mit den berech⸗ 
gan Anfprüchen der Beamten vereinen könne. Ruh | 
Redner unterſtützt ſodann noch die Forderung für alſo ſebr ungenügend orientirt. Ebenſo in Bezug 
den Unterſtaatsſekretär. N auf den zweiten Punkt. Auf den Poſtdampfern 
Eu Staatsfekretär v. Stephan: An der jetzigen find von ungefähr 150 Mann Beſatzung 60 wirkliche 
Entwickelung der Frage der Altersſtufen ſehen Sie Seeleute. Es iſt international anerkannt, daß der 
ee ent m 805 En Lloyd in 1 auf die e Se 11 fee» 
. 8 der beſte achwalter männiſchen Beſatzung an der Spitze aller Kom⸗ 150 2 131 f i hauptſä 
Intereſſen der Beamten geweſen iſt. ae . e Rechte einen erfreulichen Beweis von ihrem rich⸗ Theil derjenigen Offiziere, welche zu dem Prinzen ſcheinung hauptſächl 
a tigen Verſtändniß für den nothwendigen Zuſammen⸗ in Beziehungen geſtanden haben, zu einem Beil zuführen. 


hätte ſich erſparen können, in ſolcher Weiſe gegen 
den Norddeutſchen Lloyd vorzugehen. Ich habe 
heute von dem Norddeutſchen Lloyd ein Tele⸗ 
gramm bekommen, welches alle meine früheren 
Angaben beſtätigt. Bei den Offizieren wechfeln 
4 Stunden mit 4 Stunden Ruhe. Bei den 
Mannſchaſten 4 Stunden Arbeit mit 8 Stunden 
Ruhe, bei den Maſchiniſten ebenfalls 4 Stunden 
Arbeit mit 8 Stunden Ruhe. Herr Hahn war 


(al) erwidert des Prinzen Joachim, des jüngſten Sohnes des entwürfen gewerbrpo 
Miniſter Boſſe, daß Verhandlungen wegen Kaiſerpaares, iſt eine Beſſerung eingetreten. Das Umfang gehabt babe 
des Lehrerbeſoldungs⸗Geſetzes gegenwärtig zwiſchen Fieber hat nachgelaſſen; man tk jetzt zu der Hoff führung der am 


ering beſoldeten Lehrern ein auslömmliches, wirderhergeſtellt ſein wird. Am Mittwoch war r 
a ach beſcheidenes Gehalt geſichert werden, ſo das Befinden noch recht bedenklich; jedoch iſt die tretern der verſchiede 
wird dies ohne Heranziehung der Gemeinden und Blinddarmentzündung nicht eingetreten, es handelt Erkundigungen, 
Gutsbezirke nicht möglich fein. Bei allſeitigem ſich vielmehr nur um eine mit Fieber verbundene gemacht. Alle 


kommen der Vorlage. . 6 raus 
Abg. Wole zy k (tr.) bemängelt in längerer wieder nach dem Reichsamt des Innern, um der und deshalb nicht in 
Rede die Schulverhältniſſe in Oberſchleſien. Sitzung des Staatsraths beizuwohnen. Wenn das Reichsa 

Abg. Dauzenberg (Zentrum) hält dieſe Am 20. März, dem Geburtstage des verſtorbe⸗ Endabrechnungen 


‚bat man früher von Poſt⸗Proletariern und! Nachdem noch Abg. Hahn erwidert, hier 


5 8 a e) ſtellt Hier wie bei ander 
feſt, daß ein von dem Abg. v. Tiedemann in die frauen dürfen, daß 


katholiſchen Geiſtlichen enthält, der gar nicht Erreichbaren zur Linderung der landwirthſchaf 
lichen Nothſtände beizutragen, nicht fehlen laſſ 


a Abände a „ Die Fragen, in welcher Weiſe die Mi 
munalabgabengeſetzes dahin, daß es den Gemein⸗ in dieſer Sache weiter mit Herrn v. Jazdzewekt tärverwaltung den Ankauf des Naturalienbed 


preußiſchen deutſchen Staaten von der Gemeinde Bei dem Titel „Provinzialſchulkollegien“ zweiter Hand, inwieweit aus dem Inlande 


Tagesordnung: Steuerbeamtengeſetz und Pe- Familienhäupter in den Schulgemeinden beziehen. preußiſche Wilitärverwaltung in der Zeit v 
= Es liegt Vierdei ein Antrag v. Schencken⸗ 1. Oktober 1893 bis Ende September 1894 a 
Schluß 3½ Uhr. dorff und Gen. vor, zu beſchließen: die Regie⸗ Roggen aus erſter Hand 58 675 t, aus zweiter 

— Hand 62 679,3 t, an Hafer aus erſter Hand 


Bei einzelnen Armeekerps find die Ankäufe 


16. Armeekorps. Die zu Ungunſten der Rogg 
aukäufe aus erſter Hand ſprechenden Zahlen er 8 


gleicher Ernteergebniſſe in den verſchiedenen Lan⸗ 
destheilen hauptſächlich aus den Aubauverhältniſſen 
der einzelnen Gegenden, wo der Getreidebau d 
andere Kulturen zurlickgedrängt iſt, fo in der Pro 
Sachſen mit ihrem überwiegenden Rübenbau, fe 
in Hannover, im Großherzogthum Baden und i 
Elſaß⸗Lothringen. Auch das Proviantamt Be 
(Gardekorps) kanu feinen ſehr bedeutenden R 


Hand beziehen. Aehulicze Umſtände ſprechen fi 
die theilweiſe recht geringen Haferauläufe aus 
erſter Hand; hier kommt noch der faſt durch⸗ 
gehend ſehr mangelhafte Ertrag der Haferer 
von 1893 binzu. Die Preiſe find faſt übe 


Auf Anregung des Abg. Dr. Lotichius Berlin, 15. März. In dem Befinden zur Ausführung und Vorbereitung von Ge 


Kultus⸗ und Finanzminiſtertum ſchweben; ſoll den nang berechtigt, daß der Prinz in kurzer Zeit tretenden Sonntags ruhe für Induſtie und Handwerk 


guten Willen zweifle ich nicht an dem Zuſtande⸗ Unterleibsſtörung. Koſten verurſacht, welche i 


Klagen für ſehr beachtenswerth. Geſtern habe die nen Prinzen Friedrich Karl, wird ſich ein großer tatsüberſchreitungen erſcheint, 


Abg. Friedberg (ul) Das Ableſen einer bände vermittelten Perſonalkredits der Landwi 


heimen Geſellſchaften; ſie läßt ſie eben vielfach geſtreift worden, 


die Staatsregierung 
innerhalb der Grenzen des 


rch Ankauf aus erſter 


Hierauf vertagt ſich das Haus. ſchen zum Ausdruck, welche ſich auf die An⸗ gen, wenigſtens für einige Naturalien, genam 


Nach denſelben hat die 


eiter Hand 105 817 t geka 


ſo beim 4., 10, 14., 15. 


n von der Einwirkung 


der landwirthſchaſtlichen Ver⸗ 
u Umgegend nicht aus erſter 


litiſchen Inhalts einen große 
n, namentlich hat die Durch⸗ 
1. April d. Js. ing Leben 


* Der Feldzug genen den deutſchen Import 
wird in England unter der Hand mit Eier. fort 
geſetzt. Die neueſte Denunziation kehrt ſich gegen 
den Vertrieb von in Deutſchland hergeſtellten 
Piaſſavabürſten an die engliſchen Konfumenten. 
Der niedrige Preis dieſer Erzeugniſſe, von 1 
Peuny an aufwärts, reicht hin, um flottweg die 
Behauptung aufzuſtellen, die deutſchen Piaſſava⸗ 
bürſten ſeien Gefängnißarbeit, machten alſo den 
engliſchen Gewerbetreibenden eine unlautere 
Konkurrenz. Es ſcheint, daß dieſe Methode nach 
und nach auf alle von der engliſchen Geſchäfts⸗ 

welt als läſtig empfundenen Konkurrenzartikel 


Aaausgedehnt werden und ſolchergeſtalt das „Material“ 
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gewonnen werden ſoll, auf Grund deſſen dann ſ. Z. 
die von Oberſt Vincent vor Kurzem im 
Unterhauſe angeregte Fernhaltung der Erzeug⸗ 
niſſe deutſcher „Gefängnißarbeit“ ins Werk geſetzt 
werden ſoll. f 

— Der chineſiſche Unterhändler, Vizekönig 

Li⸗hung⸗iſchang, überbringt den Japanern ſolgende 
bier Vorſchläge, welche der Hof von Peking geneigt 
wäre, zur Grundlage der Friedensverhandlungen 
zu machen. China gcceptirt 
die Unabhängigkeit Koreas 
en Oberherrſchaft, 5 

2. Abtretung noch zu beſtimmender Gebiets⸗ 
heile (Inſel Formoſa ꝛc.) an Japan, 

3. Zahlung einer Kriegsentſchädigung, 

4. Abſchluß eines japaniſch⸗chineſiſchen Han⸗ 
dels⸗ und Freundſchaftsvertrages behufs Er⸗ 
ſchließung Chinas für die moderne Kultur und 
den Welthandel. 

— Die Gerichte, daß mit der Einweihungs⸗ 
feier des Nord⸗Oſiſee⸗Kanals eine Drei⸗Kaiſer⸗ 
Zuſammenkunft verbunden fein werde, beruhen 
unverkennbar auf leeren Vermuthungen. Es be⸗ 
ftätigt ſich dagegen, daß die kaiſerlichen Ein⸗ 
ladungen nicht nur an die deutſchen Bundes⸗ 
fürſten ergangen ſind; vielmehr werden die 
Oberhäupter der meiſten europäiſchen Staaten 
nicht allein Kriegsſchiffe entſenden, ſondern auch 
durch fürſtliche Perſonen bei der internationalen 
Flottenſchau im Kieler Hafen vertreten ſein. Die 
offizielle Begrüßung der deutschen und außer⸗ 
deutſchen Fürſtlichkeiten findet auf dem hieſigen 
Ba nhof ſtatt, wo für dieſen Zweck eine große 
Halle erbaut wird. Die Vorarbeiten haben 
bereits begonnen. Nach den bis jetzt vorliegenden 
Meldungen, die in einzelnen Punkten Aenderungen 
erfahren können, wird Großfürſt Alexis den 
Kaiſer Nikolai von Rußland, der Erzherzog Franz 
Ferdinand d'Eſte den Kaiſer Franz Joſef von 
Oeſterreich⸗Ungarn, der Herzog von Genua 
den König Humbert von Italien und Kron⸗ 
prinz Albert den König Leopold von Belgien ver⸗ 
treten. Die kaiſerliche Nacht „Hohenzollern“ wird 
bereits am 1. April mit voller Beſatzung in 
Dienſt ſtellen, um jeder Zeit zur Verfügung des 
Kaiſers zu ſtehen. Auch der Aviſo „Kaiſeradler“, 
ie frühere kaiſerliche Yacht, ſtellt zur Eröffnungs⸗ 
feier in Dienſt. Nach einer vorläufigen Schätzung 
werden ſich an der großen Flottenrevue annähernd 
40 000 Mann betheiligen; unſere Marine ſtellt 
eine Geſamtbeſatzung von 12— 13 000, die frem⸗ 
den Kriegsſchiffe eine ſolche von 25-26 000 
Mann. 

— Der Bund der Berliner Grundbeſitzer⸗ 
Vereine hat den Fürſten Bismarck in ſeiner 
Sitzung am 12. d. Mts. einſtimmig und unter 

leb aſter Zuſtimmung zum Chreumitgliede er⸗ 
nannt. Fürſt Bismard hat dieſe Ehrung ange⸗ 
nommen und mittheilen laſſen, daß er ſich freuen 
werde, im Laufe des Monats April eine Deputa⸗ 
kon zur Ueberreichung einer Adreſſe zu empfan⸗ 
gen. Die Deputation wird aus den Herren Kauf⸗ 
mann Minck, Direktor Günther, Dir. Wal den und 


von der 


General Selrerir Dr. Frankenstein bestehen. — 


2 ſſt eine Lungenentzündung hinzugetre 


Wie ferner mitgetheilt wurde, hat ſich in Berlin 
ein vorläufiges Komitee gebildet, um eine Fürſt 
Bismarck⸗Stiftung ins Leben zu rufen, welche 
nach dem Wortlaut des zu erlaſſenden Aufrufs 
„den Zweck verfolgt, an jedem 1. April eine An⸗ 
zahl Mitbürger, welche unverſchuldet in Noth und 
Bedrängniß gerathen find, durch Unterſtützungen 
reſp. zins reie Darlehen zu erfreuen, ſowie be⸗ 
dürftige Jubilare durch Ehrengeſchenke auszu⸗ 
zeichnen“. Es ſind dem Komitee bereits nam⸗ 
hafte Zuwendungen in Ausſicht geſtellt, weitere 
natürlich erwünſcht, da große Geldmittel erforder⸗ 
lich find. Indeß ſoll, wenn ſich der Ausſchuß 
auch an alle nationalgeſinnten Kreiſe um Zuwen⸗ 

dungen ſowohl, wie um Namensunterſchri ten 
wendet, die Leitung möglichſt in konſervativen 
HGiünden erhalten bleiben. Sobald die Genehmis 
gung zur Führung des Namens „Fürſt Die 
marck⸗Stiftung“ eingegangen iſt, wird eine kon⸗ 
ſtituirende Verſammlung zur weiteren Beſchluß⸗ 
faſſung einberufen werden. 

— Dem am 1. April d. J. in den Ruhe⸗ 
ſtand tretenden Regierungs⸗Präſidenten Prinzen 
Handjery zu Liegnitz iſt der Stern zum Rothen 
Adlerorden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub ver⸗ 
liehen worden. 2 1 

Thorn, 15. März. Der Regierungspräſident 
in Marienwerder hat für den Umfang des Regie⸗ 
rungsbezirks vom 1. April ab den Aufenthalt 
ruſſiſch⸗ und galiziſch⸗polniſcher Arbeiter beiderlei 
Geſchlechts zum Zwecke der Beſchäftigung in 
landwirthſchaftlichen und induſtriellen Betrieben 
geſtattet. Sie dürfen aber nicht bei öffentlichen 
Arbeiten, wie Chauſſee⸗ und Eiſenbahnbauten, ver⸗ 
wendet werden. 5 5 

Müuſter i. W., 15. März. Bei dem an 

Influenza erkrankten Frhrn. von Schorlemer⸗Alſt 
ten. 
15. März. 


Travemünde, M 
n 


durch das Auslaufen des Dampfers „Falke“ er⸗Kalifornen bis zum offenen Bürgerkrieg führte. beiden älteren Mächen befanden ſich in der Schule. 
So begreift es ſich, daß der „Nativismus“ mit Die ſofort 1 Polizei des 92. Reviers 


öffnet worden. 


Oeſterreich⸗ Ungarn. 
Wien, 15. März. Die „Neue freie Preſſe“ 
meldet aus Rom: 


geſtrigen Audienz der Miniſter beim König, 
welche erſchieneu waren, um ihm zum Geburts⸗ 
tage ihre Glückwünſche darzubringen, hätte der 
König den Miniſtern ſür die thatkräftige Erfül⸗ 
lung der ſchweren Pflicht in ernſter Zeit gedankt 
und ſodann zu Crispi geſagt: Es drängt 
mich, Ihnen zu ſagen, daß meine Liebe und 
mein Vertrauen zu Ihnen täglich zunehmen und 
daß ich feſt überzeugt bin, daß das Land und 
10 keinen treueren, ſtärkeren Diener als Sie 
haben. 


Frankreich. 

Paris. 15. März. Bei einem geſtern ftatt- 
gehabten Bankett der Zuckerfabrikanten erklärte 
der Miniſterpräſident Ribot, er werde die Aus⸗ 
dehnung der Zuſchlagstaxe auf allen außereuropäi⸗ 
ſchen Zucker unterſtützen. 

Paris, 14. März. Der Präſident der 
Republik empfing heute 1100 Delegirte des Han⸗ 
delsgerichts, der Handelskammer und der 
Induſtrie⸗Treibenden von Paris. Der Vorſitzende 
der Handelskammer gab dem Wunſche Ausdruck, 
zu einer Stabilität der Zolltarife zu gelangen, 
um alle Handelsbeziehungen Frankreichs zu den 
benachbarten Staaten zu befeſtigen. Eine ſolche 
Stabilität allein würde dem Lande geſtatten, einen 
loyalen Verſuch mit dem neuen wirtyſchaftlichen 


Syſtem zu machen; der Redner ſchloß mit dem 


Wunſche, daß der Frieden die Ausſtellung zu 
einer erfolgreichen machen möge. Praſident 
Faure erwiderte, er ſchätze ſich glücklich, daß der 
Handel und die Induſtrie von Paris zu dem 
Erfolge der Ausſtellung beitragen würden, welche 
den Ruhm des franzöſiſchen Namens befeſtigen 
würde, und daß Handel und Induſtrie die 
glühenden Wünſche der ganzen Nation verwirk- 
lichen würden, welche ſo eng an der Idee der 
Friedensarbeit hängen. 


Italien. 

Rom, 14. März. Eine Note des Auswärti⸗ 

gen Amtes an die Vertreter in Berlin, Paris, 
Madrid, Brüſſel und Caracas widerſpricht der 
franzöſiſchen Anſchuldigung, daß die Veröffent⸗ 


lichung des Grünbuchs das Vorgehen des Präſi⸗ 


denten Crespo gegen den franzöſiſchen und bel⸗ 
giſchen Geſandten in Venezuela veranlaßt habe. 
Der italieniſche Vertreter in Caracas habe 
übrigens eigens die Betheiligung au Schritten 
ſeiner Kollegen in der Entſchädigungsfrage unter⸗ 
kaſſen, weil die italieniſche Regierung grundſätzlich 
ein ſtaatliches Eintreten für Privatintereſſen, die 
in Folge innerer Unruhen exotiſcher Kleinſtaaten 
geſchädigt ſeien, ablehne. 

„Tribuna“ will willen, daß die Regierung 
in der Angelegenheit der durch die chineſiſche Ge⸗ 
ſandtſchaft erbetenen Vermittelung keinen ſelbſt⸗ 
fländigen Schritt thun, ſondern ſich der Ente 
ſcheidung Englands, Rußlands und Frankreichs 
anſchließen werde. 

Laut „Tribuna“ wird Ausſchreibung der 
Neuwahlen zur Kammer beſtimmt in der erſten 
Woche des Aprils erfolgen. 


Amerika. 


a Der Mob in den Vereinigten Staaten 
von Amerika iſt wieder einmal an der Arbeit. 
In ſeinen Ausſchreitungen kennt er weder Maß 
noch Ziel und kümmert ſich wenig darum, ob er 
durch gelegentliche Brutaliſirung fremder Staats⸗ 
angehöriger die Regierung ſeines Landes in diplo⸗ 
matiſche Schwierigkeiten bringt oder nicht. So 
iſt letzthin in Neworleans ein engliſcher Unterthan 
zu Schaden gekommen, während in Kolorado 
mehrere Italiener dem Wüthen des „Richter 
Lynch“ zum Opfer gefallen ſind. Ohne Zweifel 
paſſen dergleichen Vorgänge ſehr wenig in den 
Rahmen eines ziviliſirten Staatsweſens, gehören 
aber, wie es ſcheint, zu den „berechtigten“, min⸗ 
deſtens aber zu den altüberlieferten Gepflogen⸗ 
heiten des amerikaniſchen Volksthums, deſſen an⸗ 
geborene Abneigung gegen alles Fremde in den 
letzten Jahren noch einen gewaltigen Anſporn 
durch die Ueberfüllung des heimiſchen Arbeits⸗ 
marktes erhalten hat. Wenn in vergaugenen Ta⸗ 
gen Amerika, das zu feiner wirthſchaftlichen Ent⸗ 
wickelung der Zufuhr fremder Arbeitskräfte und 
fremden Kapitals nicht entrathen konnte, den Ein⸗ 
wandererſtrom aus Europa als ſicherſtes Mittel 
zur Befruchtung des eigenen Bodens nicht un⸗ 
gern ſah, ſo hat ſich dieſe Anſchauung doch in 
demſelben Momente geändert, ja man könnte 
ſagen, in ihr Gegentheil verkehrt, wo die Ein⸗ 
wanderer begannen, den Einheimiſchen bezüglich 
der Verwerthung ihrer Arbeitskraft Konkurrenz 
zu machen, und das geſchah in fleigendem Maße, 
ſeitdem Amerika, wenigſtens der Oſten der Union, 
ſich zum Induſtrieſtaate herausbildete. Es 
kam hinzu, daß viele der zugewanderten Arbeiter 
politiſche und ſoziale Lehrmeinungen mit her⸗ 
überbrachten, die mit den Grundbegriffen ſtaat⸗ 
licher und geſellſchaftlicher Ordnung unverein⸗ 
bar waren. Die Streikausſchreitungen der letzten 
Jahre konnten nur unter dem Einfluſſe der de⸗ 
ſtruktiven, aus Europa eingeführten Tendenzen 
der Sozialdemokratie, des Kommunismus, der 
Anarchie und wie die kulturfeindlichen Syſteme 
der Arbeiteraufwiegler ſonſt ſich benennen mögen, 


Das Eis im den bedrohlichen Umfang und den bösartigen 


pbhieſigen Hafen iſt abgetrieben und die Schifffahrt! Charakter aunehmen, der in Chicago und in 
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einem Schein von Berechtigung den Satz aufſtellt, am Büſchingsplatz lie 


den praktiſchen Arzt Dr. 


die fremden zugewanderten Elemente ſeien die Oſtrowski, Landsbergerſtraße, rufen, deſſen Wieder⸗ 
Wurzel alles Uebels, und da es nicht ausbleiben belebungsverſuche jedoch erfolglos waren. Das 
2 5 kann, daß ſich darunter in der That eine Menge Ehepaar Scheffter hatte im Allgemeinen guten 
In hieſigen Hofkreiſen erzählt man, bei der Geſindels befindet, ſo hat der Fanatismus des Ruf. Der Mann trank wohl hin und wieder, 
Fremdenhaſſes ein leichtes Spiel. Daß insbeſondere ohne jedoch ein Trunkenbold zu fein ; er war red⸗ 
die Italiener zur Zielſcheibe der Pöbelverfolgungen lich bemüht, ſeine Familie zu ernähren, galt auch 
genommen werden, hängt damit zuſammen, daß für einen guten Gatten und Vater. Wie es 


dieſe einen natürlichen Hang zu Gewaltthätigkeiten 
haben und obendrein durch ihre auf amerikaniſchen 
Boden verpflanzte Geheimbündelei, die von ihnen 
keineswegs immer in den Dienſt ganz reinlicher 
Intereſſen geſtellt wird, den Argwohn der Ameri⸗ 
kaner im höchſten Grade rege gemacht haben. 
Das Vorurtheil gegen die Italiener hat in der 
letzten Zeit eher noch zu⸗ als abgenommen, und 
wenn auch die Waſyingtoner Regierung den Rella⸗ 
mationen des italieniſchen Geſandten bereitwillig 
Gehör ſchenkt, fo iſt fie doch machtlos gegenüber 
den Volksleidenſchaften, wo dieſe durch Vor⸗ 
kommniſſe gereizt werden, welche das Konto eines 
italieniſchen Verbrecherkonſortiums belaſten. So 
wirken ethiſche und wirt ſchaſtliche Erwägungen 
gleichmäßig an der Verſtärkung der in Amerika 
herrſchenden Abneigung gegen die europaiſchen 
Zuzügler. 
Newyork, 14. März. Nach einer Meldung 

des „Newyorl Herald“ aus Syanghai ſoll die 
chineſiſche Kriegsentſchädigung durch die chineſi⸗ 
ſchen Zollerträge ſichergeſtellt und binnen fünf⸗ 
jähriger Friſt bezahlt werden. China ſoll ferner 
bereit ſein, ſeine Kriegsſchiffe bis auf eine geringe 
Zahl auszuliefern. Der Kaiſer und die Kaiſerin⸗ 
Wittwe ſollen Li⸗Hung⸗Tſchang ernſtlich ermahnt 
haben, nicht ohne erfolgreichen Abſchluß von 
Fri densbedingungen zurückzukehren; auch ſollen 
ſie ihm Vorwürfe gemacht haben, weil er die 
traurige Lage Chinas verheimlicht habe. 
Newyork, 15. März. Der Dampfer „Oli⸗ 
vet“ iſt in Sambu angekommen. Au Bord des⸗ 
ſelben befand ſich der kubaniſche Geſandte mit 
einer wichtigen Miſſion nach Waſhington. Der 
Geſandte theilt mit, das die kubaniſchen Rebellen 
5000 Mann Infanterie und 3000 Mann Ka⸗ 
vallerie ſtark und die ſämtlich gut bewaffnet 
ſind. Die Spanier durchſuchen die Häuſer in 
Havanna nach verborgenen Waffen und Munition. 
Rio de Janeiro, 14. März. In Folge der 
Ueberſchwemmung in Campos iſt die Zuckerernte 
vernichtet. - 
New⸗Orleaus, 14. März. Die Neger 
haben heute unter dem Schutz von 250 Mann 
Miliz die Arbeit wieder auf enommen. 
Yokohama, 14. März. Am Morgen des 

11. ſtieß das 11. japaniſche Regiment in der 
Nähe von Kiulentſching auf eine 1000 Mann 
ſtarke chineſiſch Abtheilung, welche ſich darauf 
zurückzog. Später wurden die Japaner von einer 
aus Chineſen und Koreauern beſtehenden Streit⸗ 
macht angegriffen, die nach kurzem Gefecht zurück⸗ 
geworfen wurde. Endlich erfolgte noch ein dritter 
Angriff, nach welchem die ſapaniſche Nachhut 
durch eine ſtarke Abtheilung in einen hartnäckigen 
und lange währenden Kampf verwickelt wurde. 
Die Chineſen behaupteten das Feld. Bei Sonnen⸗ 
unterganı kehrten die Japaner in ihre Quartiere 
nach Tſchankwang zurück, Die Chineſen verloren 
70 Mann. . 
CEEITTETELEFIBEITERFITEREID 
Stettiner Nachrichten. 

* Stettin, 16. März. Die 3. Straf⸗ 
kammer des hieſigen Landgerichts verurtheilte 
in der geſtrigen Sitzung den Zimmermann Wil⸗ 
helm Schottler aus Grabow wegen Sittlich⸗ 
keitsverbrechens zu 2 Jahren und 6 Monaten 
Zuchthaus. Die Verhandlung fand bei ver⸗ 
ſchloſſenen Thüren ſtatt. 


RETTET TEE TEN EEE BEN STEE 


Bermifchte Nachrichten. 
Berlin, 15. März. Im Hauſe Palliſaden⸗ 
ſtraße 4 hat heute Vormittag der Beſenbinder 
Auguſt Scheffter feine Frau erſchlagen und ſich 
darauf ſelbſt getödtet. Der erſt 35 jährige Mann 
wohnte ſeit fünf Jahren im Keller des Gebäudes 
mit feiner zwei Ja re jüngeren Frau und vier 
Kindern, drei Mädchen im Alter von 2, 8 und 
10 Jahren, ſowie einem 3½ Jahre alten Knaben. 
Scheffter ernährte ſich durch Herſtellung von 
ſogenannten Streichbeſen, die in Bäckereien benurt 
werden und die ſeine Frau hauſirend vertrieb. 
Außerdem hatte Scheffter, der nebenbei die 
Reinigung des erwähnten Hauſes beſorgte, einige 
Hauskundſchaft. Heute Morgen gegen 10 Uhr 
wollte ein Bäckermeiſter aus der Nachbarfchait 
einige Streichbeſen kaufen und er öffnete, nachdem 
ihm auf ſein Klopfen nicht aufgemacht wurde, er 
aber von drinnen das Geſchrei eines Kindes ver⸗ 
nahm, die vom Hofe aus nach der Küche führende 
Thür der Scheffterſchen Wohnung. Er ſah 
ſofort zwiſchen Wohnzimmer und Küche die 
Leiche der Frau Scheffter in einer großen Blut⸗ 
lache und mit an der linken Schläfe gespaltenem 
Schädel liegen. Die Wunde war mit einer 
Handaxt, die blutbeſudelt neben dem noch warmen 
Körper aufgefunden wurde, beigebracht. Weit r⸗ 
hin im Wohnzimmer, und zwar über dem 
Tiſch, hing mit einer ſtarken Zuckerſchnur an einem 
Lampenhaken an der Decke aufgeknöpft Auguſt 
Scheffter, deſſen Körper gleichfalls noch warm 
war. Unter dem Tiſch ſtand die jüngſte zwei⸗ 
jährige Tochter und ſchrie fortwährend: „Vater, 
komm doch wieder, ſei nicht böſe“, während der 
3½ jährige Knabe wortlos unter dem Zeichen der 
größten Angſt in 


Vergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften 


einer Sophaecke kauerte. Die 


heißt, hatte ihn angeſtrengte Thätigkeit nervös ge⸗ 
macht, und dies Leiden ſich in der letzten Zeit 
dadurch geſteigert, daß er ſeit etwa drei Wochen 
bei ſeinem ſchwer erkrankten Hauswirth die Nacht⸗ 
wache übernommen. Es ſcheint, als ob dieſe 
Nervofität, ſowie die Sorge um das tägliche Brod, 
einen Irrſinnsanfall bei Scheffter herbeigeführt 
hat, und daß er in unzurechnungsfähigem Zu⸗ 
ſtande die grauenvolle That beging. Noch gegen 
halb zehn Uhr iſt die Frau auf der Straße ge⸗ 
ſehen worden und wahrſcheinlich iſt der Todt⸗ 
ſchlag, dem ein Streit oder Wortwechſel voraus⸗ 
gegangen, wenige Minuten darauf verübt worden. 

— Der 22jährige Hausdiener Neumann 
hatte ſich am Mittwoch mit ſeiner Braut, dem 
Dienſtmädchen Emilie Stubbe, von Berlin aus 
nach Johannisthal begeben, angeblich um ſich im 
beiderſeitigen Einverſtändniſſe in der königlichen 
Forſt das Leben zu nehmen. Die jungen Leute 
ſetzten ſich zunächſt in der Nähe einer Wärterbude 
an der Görlitzer Bahn nieder. Dort will ſeiner 
Ausſage nach Neumann vom Schlafe übermannt 
worden ſein, welche Gelegenheit ſeine Braut be⸗ 
nutzt habe, ihm den Revolver aus der Taſche zu 
ziehen. Plötzlich ſei er durch den Knall eines 
Schuſſes wieder wach geworden und habe zu 
ſeinem Entſetzen wahrgenommen, daß ſich das 
junge Mädchen bereits mittels eines Schuſſes in 
die Schläfe getödtet habe. Er wollte nun feiner 
Verlobten in den Tod nachfolgen, wurde jedoch 
von einem Bauunternehmer aus Adlershof, den 
der Schuß nach der Unglücksſtätte gerufen hatte, 
daran gehindert. Neumann wurde zur Polizei 
gebracht, nach Bergung der Leiche des Mädchens 
und Aufnahme des Thatbeſtandes aber entlaſſen. 

— (Photographiſche Meßbilder.) Der Metzer 
Gemeinderath hat in ſeiner letzten Sitzung 7000 
Mark bewilligt, um die hervorragendſten Bau⸗ 
werke der Stadt, voran die Kathedrale, nach dem 
von Banrath Dr. Meydenbauer erfundenen ſogen. 
Meßbildverfahren anfzunehmen. Dieſes Verfahren 
ermöglicht es, ans Photographien, die von einem 
geeigneten Standpunkt aus aufgenommen ſind, die 
abſoluten Maße eines Gegenſtandes zu ermitteln 
und denſelben in geometriſcher Zeichnung nach 
Maßſtab aufzutragen. Zur Feſtſtellung der Maße 
eines Gebäudes blieb bisher nichts anderes übrig, 
als die ſehr ſchwierige und theure unmittelbare 
Abmeſſung, während das Meßbilderverfahren bei 
verhältni mäßig geringen Koſten vollſtändig genaue 
Aufnahmen liefert, aus welchen noch nach Jahr⸗ 
hunderten mit unbedingter Genauigkeit die Lage 
jedes einzelnen Gebäudes feſtgeſtellt werden kann. 
Praktiſche Verwerthung werden die Aufnahmen 
zunächſt bei den Wiederherſtellungsarbeiten an der 
Metzer Kathedrale finden, die in den nächſten 
Jahren in größerm Umfange betrieben werden 
ſollen, vorausgeſetzt, daß die kürzlich genehmigte 
Dombaulotterie den gewünſchten Ertrag liefert. 
Für dieſe Arbeiten wird Dombaumeiſter Tornow, 
der ſich gegenwärtig auf einer Studienreiſe in 
Frankreich befindet und dort die wichtigſten 


gothiſchen Bauten beſichtigen wird, reichhaltiges 


Material beibringen. 
Parchim, 15. März. Außer dem Kaſſirer 

Paries hat jetzt auch der Kontrolleur der Meck⸗ 

lenburger Kreditbank, Tilſe, Selbſtmord v rübt. 

Elvbing, 15. März. 
Tiegenhof wurde der Stadtkämmerer Ruhm 
wegen Unterſchlagung von 27 000 Mark verhaftet. 
Der Fall erregt großes Auſſehen. 

Wien. (Neue Sprechverſuche auf der Telephon⸗ 
linie Wien⸗Berlin.) Wir wollen heute über neue 
Sprechverſuche berichten, die vor einigen Tagen 
auf der Telephonlinie Wien⸗Berlin unternommen 
wurden. Es iſt hierüber noch nichts in die 
Oeffentlichkeit gedrungen, da dieſe Verſuche in der 
Stille, von privater Seite zu dem Zwecke angeſtellt 
wurden, um zu erproben, ob ſich nicht auf dieſer 
ſeit drei Monaten dem Verkehr übergebenen 
Fernſprechleitung eine größere Deutlichkeit bei der 
Uebermittlung der Geſpräche erzielen laſſe. Wir 
haben ſchon vor mehr als Monatsfriſt darauf hinge⸗ 
wieſen, daß die telephoniſche Verſtändigung mit 
Berlin ſehr viel zu wünſchen übrig läßt, und daß 
beſonders wir in Wien uns in großem Nachtheile 
befinden, indem wir das in Berlin geſprochene 
Wort nur ſehr gedämpft und undeutlich hören. 
Da ſich der interurbaue Telephonverkehr in 
Oeſterreich⸗Ungarn in der glatteſten Weiſe ſelbſt 
auf jenen Linien abwickelt, welche nicht viel kürzer 
ſind als jene, die Wien mit der deutſchen Metropole 
verbindet, gelangten wir zur Ueberzeugung, daß 
die in Berlin in Verwendung ſtehenden Sprech⸗ 
apparate nicht den Anforderungen des Verkehrs 
auf längeren Strecken genügen, und dieſe Anſicht 
iſt nun durch die erwähnten Verſuche beſtätigt 
worden. Wir ſetzen uns mit der Fabrik elektriſcher 
Apparate, Paul Hardegen u. Co. in Berlin 8 W., 
die lautſprechende Mikrophone und Indultor⸗Appa⸗ 
rate erzeugt, in Verbindung, und es wurde die 
Verabredung getroffen, das Hardegen'ſche Mikrophon, 
einen ſogenannten „Kohlengries⸗Apparat“, durch 
mehrfache Geſpräche zu erproben. Unſer Berliner 
Korreſpondent, ſowie Vertreter der 


mit 


In der Nachbarſtadt 41 S 


erwähnten 
Firma ſprachen mit Mitgliedern unſerer Redaktion 
Hülfe des Kohlengries⸗Mikrophons, das im Meter 
Hardegen'ſchen Bureau in Berlin proviſoriſch! 1,08 Meter. 
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inſtallirt wurde, und nehe da, 
gelangen in ausgezeichneter Weiſe. Wir 
hörten die in Berlin geſprochenen Worte 
klar und deutlich, wir mußten nicht, wie ſonſt, 
bei jedem zweiten oder dritten Worte um Wieder⸗ 

holung deſſelben bitten, kurz, die Wirkung war 

überraſchend. Das Neue an dem Hardegen'ſchen 
Mikrophon iſt eine originelle Verwendung von 
klein geſchroteter Kohle, auf welcher übrigens die 
meiſten Mikrophone, vor Allem die bekannten 
Apparate der Firma Berliner, beruhen. Unſere 
Verſuche waren die erften, die mit dem Harde⸗ 
gen'ſchen Apparat auf eine fo weite Entfernung 
unternommen wurden, und die Thatſache, daß 
dieſelben ein ſo günſtiges Reſultat ergeben haben, 
veranlaßt uns, den kompetenten Behörden im 
Intereſſe des Verkehrs von denſelben hiermit Mit⸗ 
theilung zu machen. (N. Fr. Pr.) 


die Verſuche 


Börſen⸗Berichte. 


Poſen, 15. Marz. Spiritus lolo ohne 
Faß 50er 49,80, do, lolo ohne Faß 70er 30,50. 
Ruhig. — Wetter: Trübe. | 

Magdeburg, 15. März. Zucker bericht. 
Kornzuder exkl., von 92 Prozent —,—, neue 
9,85 bis 10,00, Kornzucker exkl. 88 Prozent 
Rendement 9,20 — 9,35, neue 9,35 — 9,45. Nach⸗ 
produkte exkl. 75 Prozent Rendement 6,60 — 7,10. 
Stetig. — Brodraffinade I. 21,50. Brod⸗ 
Naffinabe II. 21,25. Gem. Rafſinade mit Faß 
21,25 bis 21,75. Gemiſchte Melis I. mit Faß 
20,75 bis —,—. Feſt. Rohzucker I. Produtt 
Tranſitof, a. B. Hamburg per März 9,25 G., 
9,30 B., per April 9,25 G., 9,27 ½ B., per 
Mai 9,32 ½ G., 9,35 B., per Juli 9,50 G., 
9,55 B. — Still. N g 

Wochenumſatz im Rohzuckergeſchäft 267 000 
Zentner. ö 

Köln, 15. März, Nachm. 1 Uhr. Ges 
treide markt. Weizen alter hieſiger loko 
—,—, bo. neuer hieſiger 12,00, fremder loko 
14.00. Roggen hieſiger loko 11,00, do. fremder 
13,00. Hafer neuer hieſiger lolo 11,50, do. 
fremder 13,50. Rüböl lofo 48,50, per Mai 
46,40, per Oktober 46,70. — Wetter: Schön. 

Hamburg, 15. März, Vorm. 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per März 78,00, per Mai 77,00, per 
September 76,50, per Dezember 74,00. — 
Behauptet. 5 

Hamburg, 15. März, Vorm. 11 Uhr. 
Zucker markt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pet. Rendement 
neue Uſance ſrei an Bord Hamburg per 
März 25, per Mai 9,32 ½, per Auguſt 9,62 ½, 
per Oktober 9,72 ¼½. Ruhig. 7 
arkt. 
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London, 15. März. Kupfer, Chili 
good ordinary brands 39 Lſtr. — Sh. — d. 
Zinn (Straits) 61 Ltr. — Sh. — d. Zin! 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Wien, 15. März. Die hieſige Börſenkam⸗ 
mer ſuſpendirte den Senſal der Effektenbörſe, 
Joſeph Scherzer, vom Amte und leitete gegen den⸗ 
ſelben eine Disziplinarunterſuchung ein, weil er 
beſchuldigt wird, die von ihm entrirten Kofte 
geſchäſte nicht vorſchriftsmäßig in das Tagesjour⸗ 
nal eingetragen zu haben. 

„Trieſt, 15. März. Wie „Piccolo“ meldet, 
errichtet eine italieniſche Schifffahrtsgeſellſchaft 
eine neue Dampferlinie Trieſt⸗Genua mit Ber 
1 aller wichtigen Adria⸗ und Mittelmeer⸗ 

äfen. 


Wetterausſichten 


für Sonnabend, den 16. März. i 

Etwas wärmeres, zeitweiſe heiteres Wetter 

mit ſchwachen ſüdweſtlichen Winden; keine oder 
unerhebliche Niederſchläge. 


Waſſerſtand. 


Am 14. März. Elbe bei Auſſig — 0,25 
Meter. Elbe bei Dresden — 1,34 Meter. — 
Elbe bei Magdeburg + 2,06 Meter. f 
Unſtrut bei Straußſurt + 1,20 Meter. — 
Oder bei Breslau, Oberpegel . 481 Meter, 
Unterpegel + 0,50 Meter. Oder bei Frankfur? 
+ 1,20 Meter. Oder bei Ratibor 
+ 4,81 Meter. — Weichſel bei Brahemünde 
+ 4,75 Meter. — Warthe bei Polen ＋ 080 
Am 10. März. Netze bei Uſch 
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Berlin, den 15, März 1895; Fremde Fonds. i ea ee / Eiſenbahu⸗Stamm⸗Aktien. Bauk⸗ Bapiere, 
Teutſche Fonds, Wiand⸗ und vientenbrieſe. Argent. Anl. 5% 53.50 Oeſt. Gd.⸗R.4%. 10 Boch Bw. we 75, 2567 rd. Bg 13 40 Eutin⸗üb. 4% 55 Soo Balt. Eiſb. 3% 69.750 Dividende von 1898. Dividende von 1399 \ 
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dach rg 0 5 %% 45 6 Buen⸗Aires Dbl.amort. 5% 55105 al als a nn Aid 4), 163,206 | Gal.6.2w.5% 103,406@ | ‚dt Brob. Lo 74,406 |Dieso. 8. Star, 150,25@ 
Conf. Anl 411105,306 Wftp.rittich.31/,% 101,305 Gold⸗Aul. 5% 83,806 R. co. A. 80 1000 102 onifac. 5 1 0. St.⸗Pr. a 008 Mainz⸗ud⸗ Gotthard b. % 181,506 erk C.. 5%½ 10, %% Nationalb, 4½% 129, 766 
0 bo. 3/104, 70 Kur- . Nn, 4½ 105,706 Ae At 5 896085 De. 85 51 re Sam 1 126, 0b DE un 4 125.500 Dian 116,306 Dan Ele 93,30 2 15 5% 157,356 Pom. dog, ne 
Anl. 4% —.— Lauenb. Rb. 4½ 105,70 Merit, Anl. 6% 88. 8 727 85 1 i 2 arienburg, urskeiew 3%, = 0 conb. 67% 5 
.S. 10760 Bonm.do. % 105,608 Do. 208,9. Oh 81,150 en Te ee i 125.756 Mh. ge u Most 84 71,106 | at 4% 118,908 Be en, do 
. 0 „ 0. 3½% 102,90 ew. St.⸗A. 6% , . Pr. A. 64 5% —, 1 8 109, N , .F. Fr. 4% —.— eſt. Fr. St. 4% —.— e ob. 2118. 
B ½%103358 Nase sc. 4 109006 Oeſt. BvR. 4 %½j—.— do. do. 66 57, re Hart>Bgi 4 100,25 ch Oberſchleſ. 2½ % 89,908 NoigLeMärt, | do 5% 182,005 e 183759 Reichsbank 73 ½ 159,750 
ente na fene“ 105800 P eig n. 40 a e Singen 4 Soon Stn h agree e 
Nut 1% 102, 0b Nh. u. Weſtf. Dr DU Ce * 5 20 A . b.) % 1 \ 
. ese d 00e Bentenb'ten, 109,906. be, 50 3 U m. es 8 ede Juengoedd ::. Salben A, 88.509 Marge er, 118,06 Gold“ uad Vaptergeld. 
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Bitte. 

Eine Wittwe Fr., 57 Jahre alt, welche 

e letzten Mittel zugeſetzt hat, um ihre 
Tochter von ſchweren Leiden zu heilen, 
and welche in den letzten Monaten keine 
Sulle als Krankenpflegerin hat erhalten 
können, bittet um Unterſtützung. Der⸗ 
ſelben iſt ihre letzte Stütze verloren ge- 
gangen, da ihre Tochter für unheilbar 


= nee 


= 


— 7 


Sochen — ud iR in allen Bu 


—— 4 


Bism 


handlungen vorrätig. 


arck⸗ Ge 
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Kladderadatſch 


(Neue Folge des Bismarckalbum) 


f Matthäus: geirche Bredow): 
Herr Prediger Jahn um 10 Ua 4 
Herr Paſtor Fan ie — . = 
er⸗Kirche (Züll 2 
Herr Sul ns = 1 un. 3 2 
ach der Predigt Beichte u. ö 
Nachmittag 2½ Uhr ee 5 e 
Pommerensdorf: = 
Vorm. ½9 Uhr Beichte, 9 Uhr Gottesdieuſt u 


Abendmahl: Herr Paſtor Hünefeld. 
Scheune: 
Herr Paſtor Hünefeld um 11 Uhr. 
Sonntag u. Dienftag Abend 8 Uhr Evangeliſation 


9 = 5 Verſammlung im C tafte, 48, 2 
erklärt iſt. Zur Krankenpflege iſt fie Mit Erläuterungen herausgegeben See ee e eee e e 
jederzeit bereit. 5 i eingeladen. Grams, Evangeliſt. 


un: G. 50 H, B. C. D. 50 5, gor ſt Kohl 


es Mit vielen Zeichnungen aus dem Kladderadatſch ee — 
on 


Wilhelm Scholz und Guſtav Brandt. 
25 Bogen 80. Preis: gebunden 4 Mark, cartonirt 3 Mark. 
Dieſe Sammlung der beiten Bismarckgedichte aus dem Kladdera datſch bildet eine Ergänzung zu dem im gleichen Ver⸗ 
lage 1890 erſchienenen Bis marck⸗Album des Kladderadatſch. Sie iſt deshalb für jeden Beſitzer des „Bismarck⸗Album unentbehrlich, denn 
von den mehr als 200 Gedichten dieſer Sammlung findet ſich nur ein kleiner Theil, von den nahezu 100 Zeichnungen dagegen nicht eine 


Heinrichſtr. 45. 
Montag Abend 7 Uhr Bibelſtunde: 
err Prediger Haſert. 


Epungeliſcher Arbeiter⸗Verein. 


Morgen Sonntag, den 17. März. Nachmitt. 5 U 
im Saale des Hrn. Bethke in Gon Familien⸗ 
Verſammlung. Vortrag des Herrn P. 


35 8 gingen e 
Weitere Gaben nimmt mit Dank 


an 
Die Expedition. 


Stettin, den 14. März 1895. 


Bekanntmachung. 


E 4 Hübner Ä 
i ü der Klempuer⸗ und Dachdecker⸗ Einzige im Bismarck⸗Album vertreten. i re 5 „Sozi hr a DE 5 * 
arten dun Menban des FJeuerwehrgebäudes hier⸗ Aber auch für Jeden, dem das Bismarck⸗Album noch fremd iſt, wird das Buch, als ein in ſich abgeſchloſſenes Ganzes, eine Quelle reichſter gen Ae d d Apostel a 1 


Unterhaltung und Belehrung fein, indem es jenes große Stück deutſcher Geſchichte, das die Aera Bismarck gezeitigt hat, dem Leſer in eigenartigſter Weiſe 


öff lichen Ausſchreibung vergeben 
ſelbſt ſoll im Wege öffentli a 
A. Hofmann & Comp. 


e hierauf, find bis zu dem auf 
anne Yen 28. März d. 38, Vormittags 
10 Uhr im Stadtbau⸗Büreau, im Rathhauſe, Zum⸗ 
mer 38, anberaumten Termine verſchloſſen und mit 
entsprechender Auffchrift verſehen abzugeben, woſelbſt 


Lichtbilder. Gäſte können eingeführt werden. a 
Der Vorſtand. 


— .. 
Stettiner Handwerker-Ressouree, 
Sonntag, den 17. d. Mts., präcife Mittags 12 u 


Berlin W. 41, 


auch die Eröffnung derſelben in Gegenwart der etwa p EN 2 „ Kir liche Anzeigen E 

a ene Bi 15 ue en sen e Für Lun gen kranke er zum Sac 15 17. ya Gal. Generalprobe 

daſelbſt zur Ginfiht und Unterſchrift aus und können 2 Herr Paſtor de dene i Uhr. Dora aut Montag, den 18. d. Mis. ftatifindenden 
blau init ben don ie 20.0 un Uhr. Concerte. | 


Herr Konſiſtorialrath Gräber um 101 
Herr P U la 


Dienſtag, den 19. d. Mts., Abends 6 Uhr Paſſions⸗ Lotterie⸗Anzeige. Er 


gottesdienſt: Herr Konſiſtorialrath Gutſchmidt⸗ Kauflooſe zu der vom 18. bis 21 Mä R 
: Jakobi⸗Kirche: denden 3 bis 21. März er. 
Herr Prediger Dr. Scipio um 10 Uhr. 7 11 ai der 3. Klaſſe 192. Lotterie ha 


dork bezogen werden. 1 9 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputatlon. 


Pferde⸗Verkauf. 


2 Au Sonnabend, den 6. April er., Vor⸗ 
mittags 11¼½ Uhr, ſollen auf unſerem Depot in 
Weſtend Stettin, Falkenwalderſtraße Nr. 57, 17 j 
Pferde, darunter mehrere Stuten, öffentlich meiſtbietend 
gegen Baarzahlung verkauft werden. 

Stettiner Straßſen⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 

Orthopädische Turn u. Heilanstalt. 

Anna Kessler, Eliſabethſtr. 4, p. 


Fodemanm's Surean für, tagen, Einge- 


ben ze. Auguſtaplatz 2. 


Technikum Neustadt 


I Mecklenburg. 37 
Maschinen- Ingenieure, . 
Techniker, Werkmeister. 


1 Elektr. Praktikum. 


rediger Katter um 5 Uhr. 


Dr. Brehmer'sche Heilanstalt 


Görbersdorf i. Schl. 
ſeit 1854 beſtehend. Aufnahme jederzeit. 
Chefarzt Dr. Aehter mann. Schüler Brehmer“ s, 
Ill. Proſp. koſtenfrei d. d. Verw. 


eehnikum der freien Hansestadt Bremen. 


Abthl. A. Baugewerkschule. ne 

Abthl. B. Maschinenbauschule. 1 Gohen te A118 

Abthl. C. Schiffsbauschule. Fe e e 

Abthl. D. Seemaschinistenschule. Beginn der Kurse am 29. Januar 
und 14. August. Der Director: Walther Lange. 


EA 


Herr Prediger Steinmetz um 2 Uhr. 
Herr Prediger Dr. Bahlow um 5 Uhr. Lübcke. 
Nach dem Vor⸗ u. Nachm.⸗Gottesdienſt Einſammlung 
einer Kollekte für Kückenmühle.) 
Beringerſtr. 77, part. rechts: 
Dienſtag Abend 8 Uhr Bibelſtunde: 
Herr Prediger Licentigt Dr. Lülmann. 
: Johaunis⸗Kirche: 
Herr Militäroberpfarrer Kramm um 9 ½ Uhr. 


Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) Die Königlichen Lotterie⸗-Einnehmer 


Seiler. Sendler. 


Metzler. Heegewaldt. ä 
„ NursofortigeBaargewinne! 


In leder Ziehung für a Theilnehmer ein 
2 garantirt sl R 


erer Treffer! 


20 Millionen Mark 
ca. in Treffern à Mk. 500000, 300000, 240000 ste, 
zus, nur ca.{41215 ganze Loose mit 41215 Treffern, 
gelangen durch die jetzt wieder neu beginnenden, 
12 aufeinanderfolgenden, je einer am 


Ersten jeden Monats U 
stattfindenden chancenreichen grossen ; 
Baar-Verloosungen 
staatlich conzessionirter Serienloose unbedingt zur 
uszahlung. 


2 (Militärgottesdienſt.) 
Herr Paſtor prim. Müller um 11 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Stephani um 5 Uhr. 
Peter⸗ und Paulskirche: 
Herr Paſtor Fürer um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Prediger Haſert um 5 Uhr. 
Mittwoch Abend 6 Uhr Paſſionspredigt: 
Herr Paſtor Fürer. 
Lutheriſche Kirche Neuſtadt (Bergſtr.): 
Vorm. 9½ u. Nachm. 5½ Uhr Leſegottesdienſt. 
Johanniskloſter⸗Saal (Neuſtadt): 
Herr Prediger Stephani um 9 Uhr. 
Lutheriſche Immannel⸗Gemeinde 
(Eliſabethſtr. 46): 


. 10 Uhr Leſegottesdienſt. 


Militär-Akadenie Schwerin (Mecklenburg), 


Alexandrinenſtr. 36. 
(Mit allerhöchſter Billigung Sr. Kgl. Hoheit des Großherzogs Friedr. Franz III.) 
Vorbereitung zum Fähnrichs⸗ ꝛc. Examen. 
Die Direktion. 


onigsberger Pferde- Lotterie. 


Ziehung am 22. Mai 1895. 


2500 Gewinne, 
darunter als Hauptgewinne 10 Equipagen: 

1 elegante Doppel ⸗Kaleſche mit einem Viererzug befpaunt, 
1 elegantes Coupé mit 2 Pferden beſpannt, 1 Halbwagen mit 
2 Pferden beſpannt, 1 Kavalierwagen mit 2 Pferden beſpaunt, 
1 Jagdwagen 2 ſpännig, 1 Herrren⸗Phaöton Zfpännig, 1 Park⸗ 
wagen 2 ſpännig, 1 AméEricain, 1 Ponny⸗Geſpann, 1 Selbſtkutſchirer, 
alle komplett geſchirrt zum Abfahren. 5 . 5 5 
47 edle Oſtpreußiſche Lurus⸗ und Gebrauchs pferde. 

Ferner 2443 mittlere und kleinere leicht verwerthbare 

massive Silber- Gewinne. 

Looſe à 1 Mark find in den Expeditionen ds. Blattes, Kohlmarkt 10 

und Kirchplatz 4 zu haben. Beſtellungen von außerhalb find 10 .. Porto beizufügen. 


Werthtiteln Fr. 40000 deponi 


nnerh. Jahresfrist muss also 


Coneeſſionirte Vorbereitungsanſtalt für das 


postgehflfen-Examen. K 


Strenge Disciplin. Gute Penſion. Anftalt beſteht 
Jahre. 370 Schüler Examen beſtanden. Acad. 
geb. Lehrer (Doetoren). 

Beſondere Kurſe für das 


Fähnrids- d. Einj-Fteiw.-Eramen 
Neuer Kurſus 2. April. Eigenes Haus und großer 


Garten. Roſtock, Friedrichfranzſtr. 66a. 
i Director Prlewe. 


Concerthaus. 


Montag, den 18. März er., Abends 8 Uhr: 


0 0 0 
Großes Concert, 
gegeben von dem Geſangverein der Stettiner 
Handwerker- Ressource (Dirigent Herr 
FVehrer E. Riecke) und der ganzen Kapelle des 
hieſigen Artillerie⸗Regiments (Dirigent Herr Kapell⸗ 
meiſter F. Unger). f 8 
Zur Aufführung kommt: 


„Das Märchen vom Tasse.“ 


Große Tondichtung mit verbindender Deklamation 
Gerr Joh. Kröger) für Männerchor, Soli und 
großes Orcheſter komponirt von Jul, Otto. 

Billets & 50 „ find vorher in der Muſikalienhand⸗ 
lung des Herrn E. Simon zu haben. 
Entree an der Kaffe à 60 . 


NB. Um eine Ueberfüllung des Saales zu vermei⸗ 


Mk. 20000, 15000, 10000 etc. ete. 


er muss aber selbst im ungünstigsten 
alle nicht ganz der, halben Einsatz Wieder, 
bekommen. Prompte Abrechnung, Controlle’ 
© Die Bank garantirt, dass alle während des 
= Geschäftsjahres zugetheilten Nummern mit Treffer, 

= herauskommen, und offerirt jedem Theilnehmer 


Mark 1000 Belohnung * 


wenn dies nicht zutreffen sollte. Ausführlicher 
Prospekt wird jedem Auftrag beigefügt oder 
vorher franko zugesandt. Baldigste Anmeldungen 
= angezeigt, um noch rechtzeitig zur 


‚ bevorstehenden Ziehung 
bedienen zu können. Noch von keiner Bank der 
Welt geboten! Nicht mit Ratsnloosen, Promessen 
der verbotenen Lotterien zu verwechseln. Beitrag 

für eine Ziehung nur Mk. 10.—, die Hälfte davon 
= Hk. 5.—, einViertel Mk.2.80. Alleinige Zeichnungs- 
stelle: Alois Bernhard, Frankfurt a. M. 5 


—— —Eä — nn 


N Ertra fahrt nach 3 


oo u 
Pölitz 
nam Sountag, den 17. März. u 
Von Stettin: 


1 Uhr Nachmittags. 


#5 gewinnen. 
= 
7 


rüdergemeine (Eliſabethſtr. 46): 
Herr Prediger Grunewald um 4 Uhr. 
Mittwoch Abend 8 Uhr Paſſionsandacht: 
Herr Prediger Grunewald. 
Baptiſten⸗Kapelle (Johannisſtr. 4): 


erialgara 


Sp 
o 


Ge nee 
Verkauf 
eines Wein-, Cigarren- und 
Delikateſſen-, Engros- und 
Detail-Geſchäſts. 


Das ſeit dem Jahre 1810 in Potsdam beſtehende, . 
in beſter Lage der Stadt, am alten Markt, gegen- 


Die berühmten Pianos von 


Bud. Ibach Sohn, 


Vorm. 9 ½ Uhr Herr Prediger Liebig, Nachm. 4 Uhr 
err Prediger Liebig. 
Saal des Gertrud ⸗ Stifts: 
Herr Prediger Silex um 10 Uhr. RS 
5 Uhr Verſammlung der eiungeſegueten Töchter in der 
Wohnung des Herrn Prediger Siler, Wallſtr. 31, UI. 
0 Seemannsheim (Krautmarkt 2, II.) : 
Herr Vikar Berg um 10 Uhr. \ 
8 Beringerſtr. 77, part. r: 
Um 2 Uhr Kindergottesdienſt: Herr Stabtmiffionar Blank. 
6 Uhr Vereinigung junger Mädchen und Dienstmädchen. 
Sonntag u. Mittwoch Abend 8 Uhr Paſſionsbetrachtung:“ 
ü Herr Stadtmiſſionar Blank. ; I 
Luther⸗Kirche (Oberwiek): 
Herr Paſtor Redlin um 10 Uhr. 
a (Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. f 
Herr Prediger Kienaſt um 5 Uhr. 
Mittwoch Abend 8 Uhr Poſſions⸗Gottesdienſt. 
Lukas⸗Kirche: 
Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. 
Herr Prediger Dünn um 2½ Uhr. 
Bethanien: 
Herr Paſtor Brandt um 10 Uhr. 
2½ Uhr Kindergottesdienſt: Herr Prediger Behrend. 


1 ERDE nur eine beſtimmte Anzahl Billets aus⸗ Barmen- Köln, Herr Paſtor Dux 1 een): über dem koniglichen Schloß, belegene, altrenom⸗ 1 
gegeben. . DE Re = x N Herr Prediger Behrend um 6 Uhr. mirte und zur Zeit um lebhaften Betriebe befinde 
It ti ä I g un: ſind Acht allein durch den Unterzeichneten Nemitz (Schulhaus): liche Weine, Gigarrene und Delikateſſen⸗ Geſchäft 
eiliner Handwerker - Ver ein. FOR 5 rr Prediger Wendlandt um 10 Uhr. 3 Kaufmanns und e 
Sonntag, den 17. d. Mts., Abends 6½ Uhr, im zu beziehen. Kirche der Kückenmüßler Anſtalten: e en en eee 


nn, ſoll, wie es ſteht und liegt nebſt dem 

a Hausgrundſtück, freihändig preiswerlh veräußert Wi 

werden. Zur Uebernahme und Fortbetrieb des 

Geſchäfts find etwa 150,000 % erforderlich. 
Nähere Auskunft ertheilt koſtenfrei der Kauf⸗ 

mann August Jahn, Potsdam, Allee nach 

Sansſouci Nr. x. 5 


ek. 


Albrechtſtraſſe 2, im Seitenhgus, ift ein 


Saale des Herrn Kotz: 


Große Theater- Vorſtellung. 


1. Sie hat ihr Herz entdeckt. 

2. Ich heirath' meine Tochter. 
Eutree für Nichtmitglieder 30 . 
Nach der Vorſtellung: 
Hränz ehen. 


Herr Prediger Hoffmann um 10 Uhr. 
Friedens⸗Kirche (Grabow): 
Herr Paſtor Mans um 10½ Uhr, 
Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Vikar Witte um 2½ Uhr. 
Mittwoch Abend 7½ Uhr Paſſionspredigt im alten 
Betſaale: Herr Paſtor Mans. 
Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 


Man achte auf die Schutzmarke! 


Franz Breeckow, 
Stettin, Gr. Domſtr. 22. 


Stettiner Vermiethungs⸗Anzei 


9 Stuben. Sofenzotnftr 71, m. Badeſtube u. Zub., 1. 4. König⸗Albertſtr 46, frdV, Seitenw. Zum. Kell. l. Roßmarktſtr. 14, Hof, m. Zub. hell, Waſſerl. Comtoire. 2 = 
| Bismardfte. 28, 2 Tr., mit Gentralheisung. | Könkg⸗Albertſir. 39, ur. Erk. zr. . 1. 4. Näh.! 1. Löweſtraße 8 ift eine Wohnung von 2 Stuben Rosengarten Zu. 4, u. v St. K., Kch (hell) N. lr. Schiffbaulaſtadie 910, Stb. als Komt., p. u. l. e e e Stuben mit 
d König⸗Albertſtr. 46, m. Badeſtube, Vorgarten, nebſt Pferdeſtall und Remiſe zu verm. Schiffbaulaſtadie 16, Wohnung für 10,50 % en d 1. April zu vermieten fo 
8 Stuben. Sonnenſ., part. r. Zu melden Keller l. Oberwiek 208, mit Kloſet. Stoltingſtr. 15, 1. 4. 95. Geſchäftslokale. — er le . April zu bermichen. ER = 
Birken⸗Allee 41, 1 Tr., Geutralgelzung. Se 11 fi nebſt Zub, 55 650% Polt a Sus. N. ee 5 7 8 0 ar April Lünig-Albertfr.99,Geichäftzeo, Lager, zn, Wilhelmſtr. 20, Hinterhaus 1 
7 Stuben. 11 = 1 9 5 een Pöliterſtr. 69, 2 gr. Zim, Küche, Entree, Unter ⸗Bred 019, Ütrichfte 4, kl. freundl. Wohn. Schiffbaulaſtadie 10, paſſend für jedes Geſchäft 1 Tr. u. 3 Tr. ſind Wohnungen d h 


Gr. Wollweberſtr. 4, Wohnung für 13 % Lagerräume. 


Wilhelmſtr. 4. 1 Tr., z. 1. 4., 13% Näh. Hof p. 
Wilhelmſtraßſe 20, Hinterhaus 
1 Tr. u. 3 Tr., ſind Wohnungen 
zu verm. Eingang Mitte des 
Hauſes. Näh. bei Frau Ilale- 
feld, Hinterhaus 1 Tr., oder 
Kirchplatz 3, 1 Tr. 
Wilhelmſtr. 1, Sen eK 
Zachariasgaug 2 u. 5. Näheres 


Kirchenſtr. 9g. A. Dittmer. 
Zachariasgang 1. Näheres beim Wirth. 


1 Stube. 
Baumſtr. 13/14, 2 Tr., leere Stube, billig. 


Kloſet, 1. 4., billig. Näheres Eckladen. 
Oberer Rosengarten 17, mit Zub., 20 44 
Stoltingſtr. 15, Vorderhaus, 2 Stuben und 

Zubehör zum 1. 4. Zu erfr. 1 Tr. 
Turnerſtr. 33g, zum 1. April. Näh. part. l. 
Unterwiek 13, m. Entree, Küche, Kloſ., 1. April. 
Unterwiek 13, Wohn. v. 2 Stub. u. Küche z 1. 4. 
Gr. Wollweberſtr. 25, 2 Stb. u. Küche, 1.4. N. Lad. l. 


Stube, Kammer, Küche. 
Burſcherſtraſſe 15. A . — 
Bellebueſtr. 14, m. Zub., Waſſerl., Kloſ,ſof. o. ſpät. 
Breiteſtr. 7, Grabow, ſofort oder ſpäter. 
Blücherſir. 13, kleine Vorderwohn. 3. 1. April. 
Grabow, Burgſtr. 5 iſt eine frdl. Wohnung v. 

Stube, Kammer, Küche 3. 1. April zu verm. 
Breiteſtr. 6 iſt eine kl. Hinterwohnung zum 


1. April zu berm. Näh. im Komtoir daſ. 


| Saunierſtr. 3, Ku. 5 Stb., Bdſt., Zub. Näh. Hof! 


3 Stuben. 
Blumenstr. 22, Vorderhaus. 
Bellevueſtr. 16,2 Tr., 3 Sinben mit Zub, 
Bentlerſtr. 2, 3 Stb., Kab., Küche u. Keller, 

1.3. an uur ruh. Leute. Näh. daf. im Uhrenlad. 
Bogislapſtr. 13, 1. April. 
Bellevueſtr. 14, part., z. 1. 7, mit Vorgarten. 
Gr. Domſtr. 16, m. Zub., n. d. Gart., 1 Tr. 
Derfflingerſtr. 10,1 Tr. 3 Stub. u Zub. 
Deutſcheſtr. 57, u. Zubehör zum 1. April. 
Deutſcheſtr. 60, Wohnung von 3 Stuben u. Kab. 

ſofort oder zum 1. April er, zu verm. 
Falkenwalderſtr. 28, 1 Tr., 1. 4. 5 
Fuhrſte. 16, part., Wohnung von 3 Stuben 

mit Zubehör zum 1. April. Näh. 2 Tr. 
Karlſtr. 7, 2 Tr., 3 Zim, 2 gr. Kab. mit 


Blsmarckſtr. 19, am Bismarckplatz hochherrſch 
Wohnung z. 1. Juli. Zu melden 1 Tr. 1 


6 Stuben. 
W̃ „ 6 Zim. 
Auguſtaplatz 3, Sauger» at 


Gieſebrechtſtr. 16, 6 Stuben, 1 & 

Ob Sronenhoffte. 17, I. G gr. Jim. Nik ur. 

Lindenſtr. 1, 2 Tr., Wohn. b. 6 Zim. u. Zub., 
ev. 3. Bureau, z. 1. April 1895. Näh. p. l. 


Moltkeſtraße 3, bg en 


en 5 Stuben. 
Auguſtaſtr. 51, Sonnenſeite, ſof. od. 1. April. 
Bikkenallee 36, 5 bis 6 Fimmer, Mädchen⸗ 
a Vollwert ie ſogleich oder ſpäter zu verm. 
Won 17, 2 Tr, iſt eine herrſchaftliche 
RR ohn, v. 5 Zim. ſof. o. ſp. 3. b. N. dal. 4 Tr. 


König⸗Albertſtr. 39, ſof. od. ſpät. Näh. 1 Tr. L. 
Stoltingſtr. 92, Lagerkeller oder Werkſtatt. 


Werkſtätten. 
Burſcherſtr. 42. 
Falkenwalderſtr. 28, ſofort. 
König⸗Albertſtr. 39, trock. Kellerei, ſof odſpäter. 
König⸗Albertſtr. 23, Tiſchlerwerkſtatt. 
König⸗Albertſtr. 34, Kellerwerkſtatt. 
Scharnhorſtſtr. 20. 

Handelskeller. 
Auguſtaſtr. 56, Keller, ſof. Näh. 1 Tr. r. 
Beutlerſtr. 1, Lager⸗ od. Handels kell., 1. J. 95 
Langeſtr. 38, Handelskeller mit Wohnung ſof. 
König⸗Albertſtr. 39, ſof. od. fpät. Näh. IL, 
Turnerftr.32, Ecke Arndtſtr., 2 gr. Kell., a. Werk. 


Stallungen. 


Hinterh. 1 Tr. o. Kirchplatz 3,1 Tr. 


2 Stub., Kab., Küche, Hinterh., für 21 46, 
1. 4. 95 mithsfr. Paradeplatz 30, 1 Tr. ö 


Stuben. 


Junges Mädchen findet gute Schlafftelle h. 
Neitzel, Friedrichſtr. 9, Hth. 2 Tr. 


Eine gut mabl. Schlafſtelle ſogleich z 
vermiethen Wilhelmſtr. 20, v. 4 Tr. r. 


Eine möbl. Stube mit 2 Betten an Herrn 
zu verm. Schulzenſtr. 21, v. 2 Tr. r. 


1 j. Maun f gute Schlafſt. Saunierſtr. 3, 2 T 


! SD: ER > - b „ April f i 
rkenallee 21, m Balk Sonnenſ., jo f reichl. Zubehör, 1. 4. 95. Näh. Karlſtr. 7, III.] Falkenwalderſtr. 28, ſofort oder 1. A Blücherſtr 1a. mi . Eli 2 junge Leute finden gute Schlafſtelle 
Bar 5 5 ., ſogl. o. spät, | Kzuia⸗ Ar Näh 1 walderſtr. 26, Stube, Kam., Küche, auch] Blücherſtr. 1a, mitgeb., Kch.Entreeu. Zub., 1. April.] Eliſabethſtr. 19, Pferdeſtall mit Wagenremiſ. junge Be 75 N 
Eliſabethſtr.4, m. Badeſt. k. Zub. l. Gartenben. el ne 5 e e che und Ente zu verm. Fon 14, freundl. Kammer für 4% Falkenwalderſtr. 28,f. 2 u. 4 Pferde, a. Wagenrem. Beringerſtr. 76, Seitenfl. 1 Tr. . 


önig⸗Albertſtr. 39, m. Küche ꝛc., 1.4. N. l. 
Lindenſtr. 20, Stube u. Küche n. Hausw z. 1. 4 
Philippſtr. 72, 15.3. .f 7½ N. H.lSchmalfeld. 
Stolting⸗u. Beringerſtr.⸗Ecke 96, l. 2fſtr. Vrdrſt. 
Wilhelmſtr. 18, Stube und Küche, ſofort. 


Kellerwohnungen. 


Grabow, Breiteſtr. 34, auch als Handelskeller. 
Frauenſtr. 50, ſofort oder fpäter, 
Roſengarten 67, Kellerwohn. Zu erfr. 48. 


Möblirte Stu len. 
Beringerſtr. 76, I r., möbl. Vorderzim, 12% 


König⸗Albertſtr. 39, für 2 Pferde, ſof. oder ſpät 
Schiffbaulaſtadie 9— 10, u. Wagengel., p. f. Hud 
Wohnungsgeſuche. 

Z. 1.4.eteinf. möbl. Zim m Klav.⸗Ben. v. e. Dame 


geſ. Off. m. Pr. u. B. B. 540 i. d. Exp. d. Bl. 
Lokale. 


Weitere ; 
Vermielhungs- Anzeigen. „ grden Wernbnfag 30 Sofort u ermieen 


Gr. Ritterſtr. 1, 3 Tr. ift ein Vorderw. v. : 
Miethsgesuche. 


f 5 Stube, Kam. Küche u. Zub ſogl. o ſpät. 3 verm. 
Gr. Laſtadie 34, 2 Tr. l., möbl. Zimmer. Klechenſtr. 7 it eine kl. Woh i e ee 
Alleinſt. alt. Wittwe ſucht z. 1. 5. Stube 
Küche od. Stube u. Nebenraum. Adr. 2 


Mauerſtr. 3, I, zw. Poſtu. Rathh.,gembl Rischow. i 0% 
Scifftanlaftadie 9—10, frbt” mäßl, 1 Tr. Rn, Sung A 1 Kalt Wehen 
von Stube, Kan, Küche 3. 1. April zu verm. Erb,, Kirchplatz 3, unt. F. W 


— Laden. . 
Falken tberb. berrſch⸗ 1.4.95. Pelzerſtr. 10, Heine Wohnung zum 1. April... Jg sl. Wouweberſtr. 1 iſt eine Wohnung von 
e p | Stuhr, „am, Ride ax verm wäh. I Tr. 

e dn e een, |Beher. . Näh bart. Saubftr. 31 Kine Rab. lr 1 T 1.10 4.1.4.0 
Köni mitzerſtr. 140. 


16, Stube und Kam. 81, . 5 
„ 28. Näh. bei Bohöunig, J Reifſchlägerſtr. 18. Stern beraſty. J. Fleiſchexei m. Eislell., ſof. o. ſp ! miethsfrei N 


errſch. Wohn. m. Frker, Bd. u. Moch 
n N wi, hit., 0 De 
\ 3 5 15 äh. Falkenwalderſtr. 135. Wade 
Kön win 21.5 Sth., Kab. u. Zub, ſofort. 
0 1 ertſtr. 10, herrſchaftl. Wohnungen 
„Lund 5 Zimmern, reichl. Zubehör⸗ 

ſofort oder ſpäter. 

Kurfürſtenſtr.g, UI, verf,, herrſch. Wohn., m. Bdſt 
90 zu eichl. Zub. 1. April o. ſpät. Beſicht. v. 4bis6 
koltkeſtr. J, it, Cckwohn. b. 5 Zim, Balk, 
5 Boſt. 2c. b. U. h. bill. p. ſof. 9. ſpät. Schultz. 
Pölitzerſtr. 16, 3 Tr., mit Badeſtube. 
Saunierftr. 3, Sonnenſ., 5 Stub. m. Badeſt., 
1. April. Näh. beim Hauswart daſ. H. I. 


Ein junger Mann findet Schlafſtelle 
Bismarckſt. 20, 2. Hof r. 1 Tr. 

Eine leere Stube an Herrn oder Frau A 
verm. Kirchplatz 2 bei Rossow. 
Gute Schlafſtelle nach vom m. ſep. Ein | 
zu verm. Baumſtr. 26—27, v. 1, Mau. 


Fuhrſtr. 23, m. Zub., 1. 4. Näh. Hth. ir 
Falkenwalderſtr. 7, zum 1. April. 

Fuhrſtr. 19/20, Hinterwohnung zu verm. 
Fuhrſtr. 19/20, Stb., Kam., Küche m. Speiſek. 
Alte Falkenwalderſtr. 12, zum 1. April. 


Neueſtr.5 bm. Z. Wſſl. a. d. Br. g., Sonnſ. Pr. 21,50, 


Preußiſcheſtr. 105, mit Kab. und Zubehör. 
2 Stuben. 


Auguſtaſtr. 61, H., Kch., Entr. u. Zub. Näh. I v. 1 
Selenneht.14m Bub. Wafer, Klo fof.o.jpät. | Heinrichſtr. 19, m. Waſſerl. an nur ruh. Leute. 
Birkenallee 21, Sth., m. Klof. u. Zub. 3. 1. April, Hünerbeinerſtr. 6, Stube und Küche z. 1. April 
Bluͤcherſtr. 1a m. Kab., Kch.,Entr. u. Zub., 1. April Hohenzollernſtr. 13, Stb., hzb. Km. Kch. u. Entr 
Bollwerk 4, 2 Zimmer mit Kab., gr. Räume, Fönig⸗Albertſtr. 23. Näh. bei 3 

zum 1. Mal. Mietzner, Peſlillation. König⸗Albertſtr. 39, m. Entr., 1. 4. N. Il. 
Bogislabſtr. 43, Bismarckpl., Brdh, 2 Stuben | Langeſtraße 52, mit Holzgelaß. 5 

mit Zubehör zum 1. April. Lindenſtr. 23, Stube, Kam., Küche. Näh part. 
Bellevneſtr. 41, m. Grhnn,p.1. Tree. 2 5 5b, Brunnenwaſſerleitung. 12 . 
Bergſtr. 4, mit Waſſerl, zum 1. April. rwiek 9. N 5 
Bellevueftr. 89, , ni ub J 4 m Grind 24% Ottoſtr. 10, nr. Zub. u. Waſſerl., ſogl. od. ſpät. 
Charlottenſtr. 3, 25 % Näh. 2 Tr. l. Oberwiek 43, freundliche Wohnung. 

r. Domſtr. 18, 2 Stuben und Küche. Pelzerſtraße 11 ſind kleine Wohnungen zu 
Eliſabethſtr. 19, freumdl. Wohnung, Seitenh. vermiethen. Näheres im u. 


1 


I 


ne a Fa Te a Ra Br rn r rere 


Verloren. 
Roman von Ludwig Habicht. 

5 Nachdruck anterfazt, 
101) 
BE (Schluß.) 
Frau von Hammerſtein's beide Söhne, die 
ihr Alles geweſen waren, hatten keinen Gedanken, 
leinen Blick mehr für ſie; die Hände und Herzen 
der Drei da vor ihr waren verſchlungen, ſie 
905 11 el verlaſſen! 
Mutter!“ rief Edwin, ſobald er fie geſehen 
„Mutter, komm' her!“ 5 u 
Sie kam; dieſer Stimme konnte ſie nicht 
iderſtehen. Se 
„Du 
N Mütter“, ſagte er, und ſeine Stimme erhielt 


„Mein Sohn, 
von Hammerſtein. 
: 5 Tochter!“ Mutter, ich bitte 
darum, ſprich: „meine Tochter“, entgegnete 
Erwin, „ich hinterlaſſe ie Dir.“ a 2 


mein Sohn!“ ſchluchzte Frau 


Schuhmachergesellen-Brüder- 
Scha ls-Jerein. 


Unſer WII. Stiftungsfest findet heute Som 
abend, den 16. d. Mts., bei Herrn Ma wont, 
ölitzerſtr. 45, ſtatt, verbunden mit 


Theater Vorſtellung u. Ball. 
Aufang Abends 8 Uhr. 

Freunde und Gönner des Vereins ſind freundlichſt 
kommen. er Vorſtand. 


Putzgeſchäft, 


adeort Pomm. flott gehend, wegen Verheirathung for, 
verkaufen. Bedingungen äußerſt günſtig. Offer ten 
ter A. E. an die Exredition d. Blatt., Kirchplatz 3. 


S 
Dan kſagung. 
Allen Freunden, ſowie allen meinen Kollegen für die 
iche Betheiligung bei der Beerdigung meiner lieben 
au, ſowie für die überaus reichen Kranzſpenden fag, 
ich meinen herzlichſten Dank. 


Carl Wiegand, 
Steppermeiſter. 


Flamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: Herrn Albert Michaelis 
[Stettin], Eine Tochter: Herrn Dr. Curt Zander 


erlin]. 
Geſtorben: Herr Eduard Eggebrecht [Swinemünde 
Herr Fritz Klünder [Griſtowl. Frau Hulda Sabagfi 
geb. Sabatz i [Stettin]. Herr Franz Bütow [Klützkow]. 
Herr Otto Bütow [Klützkow]. Herr David Böttcher 
Swinemünde]. Frau Roſette Linde [Wolgaſtl. Herr 
Friedrich Böttcher [Wolgaſt]l. Fran Bertha Miller: 
heim geb. Li bert [Stoly]. 


Neues wiſſenſchaftliches Buch: 


Ueber die Ehe 


ſigtt 44 2,20 nur 44 1,70 franko als Brief. 
5 R. Osehmanm, Konſtanz 47. 


Gelegenheitskauf. Aal 
Brockhaus Conversationslexikon, 
133. Auflage, 

17 Halbfranzbände, ganz neu, 
31 Mark zu verkaufen 
3 Kirchplatz 3, 1 Tr. l. 
‚Schultaschen u. Tornister 

er empfiehlt 
R. Grass mann, 
Kirchplatz 4. Kohlmarkt 10. 


Auch nur 


5% Mark 


often meine, als die beiten anerkannten Non plus- 
Itra Concert-Zug- Harmonik as, 35 cm 


it fü 


S 


hoch, mit 10 Taſten, 2 Regiſtern, 2 Bäſſen, 20 Doppel: 

ſtimmen, 2 Zuhaltern, 3 Bälgen mit Nickeleckenſchoner, 

offener, mit Nickelſtab umlegter Nickelelavigtur, daher 
rke orgelartige Muſik. Stimmen faſt unzer⸗ 
zechlich. Dis kant prachtvoll. Jedes Juſtrument wird 
r dem Verfandt aus der Fabrik genau abgeſtimmt 
und beſte Selbſterlernſchule auf Verlangen gratis bei⸗ 
gelegt. Verſandt gegen Na hnahme oder Einſendung 

8 Betrages. Porto 80 Pfg., Verpackungskiſte frei. 
ch warne vor der Reklame kleiner Händler und 
ache darauf aufmerkſam, da meine Inſtru⸗ 


ente thatſächlich 25 enn hoch find, alſo MACHE. 
ie bei anderen Inſtrumenten die Regiſterknöpfe 
itgemeſſen werden. Diejenigen Inſtrumente, welche 
n anderer Seite zu 5½ Mark verkauft werden, 
ſten bei mir vor wie nach nur 5 Mark. Dabei 
innen die Inſtrumente der Konkurrenz, was die 
gene Ausführung anbetrifft, ſich mit meinen auch 
cht im entfernteſten meſſen. Jeder, der ein Inſtrument 
5%½ Mark bezogen hat, meſſe daſſelbe nach, er 
ird daun wiſſen, wo er reell und billig kauft. Die 
inderwerthigen zu 4½ Mark laſſe ich nicht anfertigen. 
arantie: Zurücknahme, wenn eins von meinen 
ſtrumenten nicht gut ausfallen ſollte. Zahlreiche 
nerkennungsſchrei den und Nach beſtellungen laufen jeden 
E AIlluſtrirte Preisliſte gratis. Man kaufe 


Herm. Severing, 
Neuenrade (Weſtfalen). 
Speclal- Fabrik für 


ineral wasser- Apparate 


Adolf Altmann, Görlitz, Jauernickerſtr. 
: Preisliſten Franco. 


» 

Ingo Peschlow, 
Uhrmacher, 
Stettin, Breiteſtr. 4, 
empfiehlt ſein großes Uhrenlager 
b eſſerer Syſteme zu ungewöhnlich 
billigen Preiſen. 

Offerire nen ſilberne Cylinder⸗Uhren 
von 8 Aa u. ſilberne Uhren mit Gold⸗ 
rand v. 14 % aufwärts. Extra ſtark 
gebaute ſilberne Remontoir⸗Uhren fir 
Herren von RD % an. Gold. Damen: 
Uhren in reizenden Muſtern von SD A 
Als beſonders effektbolles Geſchenk 

5 habe ich einen großen Poſten 14 Kar 
old. Damen⸗Uhren in herrlichen Dekorationen auf 30 bis 

Ab herabgeſetzt. 


ö Es iſt in die er Serie jede Facon 
ie funftvolle 10 8 U. les 11 1 
| ießen oldene Damen⸗ und Herren⸗ 
e 300 % Schwere 


| 


8 5 x * 5 = 
1 6 


Er legte das junge Mädchen in die Arme ſeiner 


Mutter, und Frau v. Hammerſtein konnte nicht 
widerſtehen. Sie zog ſie an ihre Bruſt und küßte 
ſie auf die Stirne. Magda ſchmiegte ſich an 
tie, Bernhard küßte ihr heiß und inbrünftig die 
Hände. Edwin lächelte ihr dankbar und liebe⸗ 
voll zu. Sie ſtand nicht mehr außerhalb des 
Kreiſes von Liebe und Glück, ſie gehörte dazu. 
Nicht Alles hatte ſie verloren. 

Es war, als habe die Sehnſucht nach Magda 
die ſchon entfliehende Seele in Edwin's Körper 
zuückgehalten. Der Tag, an welchem er ſie ge⸗ 
ſehen, war ſein letztere. Ehe das Frühroth des 
nächſten Morgens heraufdämmerte, war er ſo 
ſanft und friedlich entſchlafen, daß der neben 
ſeinem Lager Wache haltende Bernhard den 
Uebergang kaum wahrnahm und erſt nach ein r 
Weile durch die ſich im Gemach lagernde feierliche 
Stille darüber belehrt ward, daß ſein Bruder 
den letzten tiefen Erdenſchlaf ſchlafe. 


* 


* . 7 
„Der Schnee hatie ſein weißes Leichentuch über 
Edwin's Grab gebreitet und war von der März⸗ 
ſenne hinweggeküßt worden, Schneeglöckchen, Kro⸗ 
kus, Veilchen, Hvazinthen und Maiblumen 
ſchmückten nach einander den ſtets wohlgepflegten 
Hügel, aber erſt als die Roſenzeit kam, nahten 
ich Bernhard und Magda, um dem Bruder, 


Die 
Bedil 
Der Unterzeichnete giebt jed 
Eldeng, 


werden. 
Schulen. 


den 3. März 1895. 


Schutzmarke (Etikette 


ber. lich danunint, 


Berlin 8. 


der aus der Kellerei des Bürgerſpitals zum h 


1888er Tiſchwein CO — A 60 
1889er Tiſchwein 8 — „ 70 „ 
1889er Tiſchwein A — „ 
1887er Schalksberg 1 „ 10 
1890er Stein 1 


" 
* 
7 


1887er Schalksberg 1 % 50 9 
1890er Stein 8 


7 


1878er Stein B 2 „ — „ 
1889er Harfe „ 0 
1889er Stein A 3 „ — „ 


2 


Bollhagem in Halbleder zu 2,50 %, 

in Glanzleder zu 3 %, 

in Goldſchnitt zu 3 %, 

in Goldſchnitt, Glanzleder mit ver⸗ 
goldeten Mittelſtücken zu 3,50 %, 
in reich verziertem Lederbande 
zu 4 . ud 4,50 , 

in Chagrin zu 5 %, 6 46 und 
7 46, eleganteite Zuxusbände in 
Saffian und Kalbleder mit neuen 
Auflagen zu 8 % bis zu 15 , 
desgl. in Sammet mit reichen Beſchlägen 
in d. neueſt. Muſtern bis zu 15 % 


volle Garantie für tadelloſeſte Lederpreſſungen geben. 


——— 


= 2 . . i 
Tandwirlhſchafts 
. . bei Greifswald. 
Aufnahmeprüfung für die Fachklaſſen wird am Donnerſtag, den 28. März, abgehalten 


gung für die Aufnahme in die unterſte Fachklaſſe it die Reife für die Tertig der höheren 
e gewünſchte Auskunft und bittet, zu prüfende Schüler vorher anzumelden. 


und Namen gesetzlich geschützt.) 


Verzeichni 


Ounglia. 
FTT 


zu allerbilliesten Tabrikpreisen. 


mit dem ſie im Geiſte beſtändig ſortlebten, mit 
der ſchönſten und duftigſten Blumenſpende des 
ganzen Sommers die Kunde zu bringen, daß 
am nächſten Tage der Bund, den ihre Herzen 
geſchloſſen, im Angeſichte der Welt ſeine Giltigkeit 
erhalten ſollte. 

Es war nicht die Rückſicht auf die Trauer, 
welche ſie veranlaßt hatte, ihre Verbindung ſo 
lauge hinauszuſchieben, denn ſie wußten, daß ſie 
damit den Lieblingwunſch des Verblichenen er⸗ 
füllten und ſein Andenken nicht entweiht hätten, 
ſelbſt wenn ſie dieſelbe an ſeinem offenen Sarge 
geſchloſſen. Der Regierungsrath hatte es ſo be⸗ 
ſtimmt, und die Verlobten hatten ſich ſeinen Grün⸗ 
den gefügt. f . 

Herr v. Haidhauſen wollte ſeine Tochter noch 
einen Winter hindurch als ſein Eigenthum be⸗ 
ſitzen und deren Verlobten nur bei gelegentlichen 
Beſuchen Anrechte gönnen, ehe durch die Heirath 
das Verhältniß umgekehrt war. Neben dieſem 
ſelbſtſüchtigen, aber ſehr verzeihlichen Grunde 
hatte er aber noch den Wunſch, Magda's Aus⸗ 
bildung mehr vollendet und Bernhard in einem 
feſten Lebensbernfe zu ſehen. 

Alle dieſe Bedingungen waren nun erfüllt. 

Nur in ihrer reizenden Urſprünglchkeit und 
aumuthigen Natürlichkeit war Magda Annun⸗ 
ziata geblieben, ſonſt hatte ſie ſich in ihrem 
Wiſſen und ihrem 2 Auſtreten völlig der Stellun 


ſchule zu Eldena 


Dr. Rohde Direktor. 

Wehrkeruhmte Oris ian >> 
Bremer Börsenfeder. 
S:ROEDER'S _ 
ER BORSENFEDER 


5 Anerkannt beste Bureau- u. Comtoir-Feder, Diese 
im Jahre 4869 unter obiger Bezeichnung von mir Zuerst in den 
Handel gebrachten, und mit dem Bilde der Bremer Börse als Etikette 
versehenen Federn sind in allem Sehreibwaarenhandlungen zu 
haben; man achte jedoch auf Namen und Schutzmarke, da mur 
diese für die bisherige gute Qualität Garantie leisten, 
S. ISoedler, Königl. Hoflieferant, 
Stahlfedern- uw. Federhalter-Fabrik. 


SS 


8 l. Geiſt in Würzburg a. M. im Königreiche Bayern 
zum Verkaufe beſtimmten ſelbſt gezogenen Weille pro 1895. 3 5 } 


A. Weißweine in Gebinden per Liter: s 


1878er Stein B 1 % 60 5 
1889er Harfe 2 „ 
1889er Stein A 2 „ 
1891er Stein A 3 „ 10 


Li 
“ 


B. Weißweine in Borbeutel zu / Liter: 


1891er Stein A 3 A 50 
1892er Stein A 4 „ — „ 
1889er Stein Ausleſe 4 „ 50 „ 
1884er Stein Ausleſe 5 „ — „ 


anghicher 


Porst in Halbleder zu 2,50 %. 
desgl. in Glanzleder mit Goldpreſſung zu 3 44, 
desgl. in Goldſchnitt mit reich verziertem Leder⸗ 
band zu 3,50 % % 
desgl. eleganteſte zu 4—8 %, 
desgl. in Sammet von 5 % bis zu 15 % 


Militär⸗Geſangbücher 


in Calico⸗ u. Lederbänden. 


Spruchbücher in reicher Auswahl. 
Bibeln in großer Auswahl. 


Sämtliche Einbanddecken ſind in meiner eigenen Deckenprägeanſtalt gepreßt und kaun daher 
Das Einprägen von Namen findet auf Wunſch gratis ftatt, 


Es find ſtets mindeſtens tauſend Geſangbücher auf Lager, daher größeſte Auswahl. 
Biligfte Bezugsquelle für Wiederverkäufer. Muſtey im Schaufenſter. Sie 


. Grassmann, 
[Kohlmarkt 10. N 


Kirchplatz 4. 


ä 


EIN 


. 


Welt- 
Ausstellung 
Antwerpen 
5 1894 
„Grosser Preis" 
> 


RICH LANZ) = 


MANNHEIM & BERLIN. 


—— 
Einzige höchste 5% 
Auszeichnung 
für Lokomobilen 
für industrielle 
Zwecke 
— 


„ 


Loko 


A wie stationäre Dampfanlagen 
2 L igkelt 


b len von 2150 E 
mo i Pferdekräften. 
ö Special - Abtheilung für Industrie. 3 

In den letzten zehn Fahren über 4000 Stück verkauft. W 


Im Brennmaterial- Verbrauch nachweisbar erheblich sparsamer 


mit eingemauerten Kesseln kei mindestens 
auerhaftigkeit und Betriebssicherhelt. “ 
TTT 


Ein Kinderwagen ift billig verkäuflich 
König⸗Albertſtr. 31, 3 Tr. l., Ecke Preußiſcheſtr. 


1 Ampel n. 1 kleiner Korbwagen, 


72 Eine 


eiche e Kinderbertſtelle iſt 
zu verkaufen Grabowerſtr. 18, part. l. 
Steine für Beton 


und ähnlichen Gebrauch verkauft ſehr billig 
Miete Beton-Sten-Mine, 


emark ö 


angepaßt, die ſie als Tochter ihres Vaters und 
als die künftige Gattin ihres Verlobten einzu⸗ 
nehmen und auszufüllen berufen und ver⸗ 
pflichtet war. is 


Bernhard hatte der diplomgatiſchen Laufbahn 
entſagt, ſeinem Schwiegervater zu Liebe, der den 
Gedanken nicht zu ertragen vermochte, ſeine Toch⸗ 
ter könne ihm nach St. Petersburg oder nach 
Konſtantinopel, Stockholm oder Madrid entführt 
werden. Gleich Haidhauſen trat er in den 
höheren Verwaltungsdienſt mit der Abſicht, ſpäter 
ſich der Bewirthſchaftung ſeiner Güter zu wid⸗ 
men, die ſein Schwiegervater vorläufig ſich noch 
vorbehielt. 

So war Alles geordnet, und die Hochzeit fand 
in aller Stille ſtatt. Zum erſten Male war bei 
dieſer Gelegenheit Frau v. Hammerſtein der 
Gaſt des Regierungsrathes. Sie hatten Frieden 
mit einander geſchloſſen, und wurden ſie auch 
niemals Freunde, ſo hörten ſie doch auf, Feinde 
zu ſein. Sie fanden ja einen Vereinigungspunkt 
in der Liebe zu ihren Kindern 

Der Regierungsrath hatte Bernhard von An⸗ 
fang au wie einen Sohn aufgenommen und 
liebte ihn als ſolchen; Frau v. Hammerſtein 
wehrte ſich lange gegen den Zauber, den ihre holde 
Schwiegertochter auf ſie ausübte, endlich gab ſie 
ſich ihm doch gefangen. Groll und Vorurtheil, 
die ſie künſtlich aufrecht ertielt, ſchmolzen vor 


Orenstein 


Berlin SW., Tempelhofer Ufer 24, 


mit Filialen in: Königsberg i. Pre, Danzig, Breslau, Hamburg, Leipzig, Dort- 
munmd, Cölm . RN I., München, Strassburg i. Els., Prag, Wien, Budapest, 


Fabrikanten e n Eiſenbahn⸗Baumaterial 


Bau von Kleinbahnen, 
Bau von normalspurigen Anschlussgle 


betheiligen ſich auch finanziell an den von ihnen zu bauenden Bahnen. 


ſind 
und übernehmen den 


Wir ſtehen mit Herrn M. Lau, Möuchenbrück⸗ 
ſtraße 11, der ſeine Wagre bisher ausſchließlich von 
uns bezogen nicht mehr in Verbindung und offeriren 


unſere anerkannt vorzüglichen Fabrikate zu folgenden 


Eugros⸗Preiſen 2 
Lungenwurſ tt pr. 6 Paar 1,00 % 
Wienerwürſtchen 5 21,00, 
rande 5% „ 0 
Jauerſchewurſt. ne 443 eee 
Schladiwurit ee eine br. Pfund 1,20 „ 
Salamiwurſ tete. , 20 
zn Mewiui..u...... ” 1,10 „ 
chleſiſche Räucherwurſt „ „ 0,80 „ 
Mettenrſt „„ 
Leberwurſt flil. 0090 
Mortadelleuwurſt 2 5 1440 
e ne 000, 
RR RR „„ „ 80 
Spickkeule e 
Rinderklops 5 N Ver 
BULLONS: nee „ 
Güäuſeſchmalz sel, 

BO a he 00 


: Friedländer. 
chonheit des Antlitzes SE 


u wird am ſicherſten erreicht und gepflegt durch f 


Leichner" | 
Bettpudert 


und 2% 
Leichner“ Hermelin-Pader. ; 


Dieſe berühmten Geſichtspuder werden in den Bi 
höchſten Damenkreiſen und von den erſten Bi 
Künſtleriunen mit Vorliebe angewendet; fie Br 
ſchützen die Haut gegen rauhe oder ſtaubige BE 
Luft u. geben ihr ein jugendſchönes, blühendes Bis 

Ausſehen. Eu 
Nur in geſchloſſenen Doſen in der Fabrik 
Berlin, Schützenstrasse No. 31 und 

in allen Parfumerien. 

Man hüte sich vor Nachahmungen.“ 


L. Leichner g B. Aal Bonieer. 
Tapeten! 


Natuwellianpetem von 10 Pf. an, 
Goldtapeten 0 
Glamztapeten 17 


n 
30 5 
in den ſchönſten neueſten Muſtern. Mu ſt erkarten 
überallhin franko. 


ebrüder Zieglew, 
Minden in Weſtfalen. 


\ 


* 


— Minden in Weſtfalen. 
Die Seifenfabrik 


Apreck & Glaeser, 
Schuhſtraße 117, Schuhſtraße 12, 


offerir 

gelbe u. grüne Naturkornſeife Pfd. 209, 5 Pfd. 90 
Salmigck⸗Terpentin⸗Faßſeife Pfd. 25%, 5 Pfd. 110 % 
imit. Glfenbeinfeife . . . Pfd. 35 „, 5 Pfd. 165 % 
beſte Oberſchgalſeife. . . Pfd. 35, 5 Pfd. 165 % 

„ Hausſeife! . . . Pfd. 35 %, 5 Pfd. 165 „ 
Prima Kaltwaſſerſeife . . Pfd. 30 , 5 Pfd. 185 % 
Prima Palmſeife u. Eſchwegerſ. Pfd. 20 „. 

Vortheilhafteſte Bezugsquelle für Wiederver⸗ 
käufer. i Schuhſtraße 12. 


Eine Zither, 


wenig gebraucht, faſt neu, iſt preiswerth zu verkaufen. 
Zu erfr. in der Expedition d. Bl. Kohlmarkt 10. 
Ein faſt neuer Kinderwagen und eine eiſerne Bettſtelle 

mit Matratze zu verk Turnerſtr. 33e, Hinterh. II I. 
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Lieihsvertragsbücher 


N a mit 
Miethsverträgen 
nach den Beſchlüſſen des 
Stettiner Grundbeſitzer⸗ Vereins 

à 75 H. empftehlt 
R. Grass mann, 
Kohlmarkt 10 u. Kirchplatz 4. 


: 


[Ein Nechnungsführer, 


d. Bl., Kirchplatz 3. 


Stettin: Hof⸗, Ciephanten⸗ und 


Dr. Hecker, Altdamm, Labes c. ꝛc. 


von 41 Jahren zu einer Brodſtelle an beliebigen Ge⸗ 


22 
2 Per 


; Sonntag 


Magda's Liebreiz und ihrer ſich ſtets gleich blei⸗ 
benden Sauftmuth; ſie gab ihr ungeſchmälert die 
Liebe, die Edwin ihr vererbt, und mußte gewahr 
werden, daß Liebe ein Gut iſt, von dem man 
umſomehr hat, je mehr man liebt. 

Ihr Reichthum an Liebe verminderte ſich nicht, 
als eine kleiner Edwin, den Magda ihrem Gatten 
in die Arme legte, ſeinen ſehr reichlich bemeſſenen 
Antheil daran beanſpruchte, und als dem Brüder⸗ 
chen eine liebliche Annunziata folgte, die das ver⸗ 
jüngte Ebenbild der früheren war, da entdeckte die 
Großmutter, daß ſie eigentlich dieſes Kind noch 
mehr liebe als alle Andern. Beinahe wäre es 
darüber wieder zur Feindſchaft zwiſchen ihr und | 
dem Regierungsrath gekommen; denn der nahm | 
die Enkelin nach ihrer Anſicht doch gar zu ge 
bührlich viel für ſich in Anſpruch. Haidhauſen 
aber iſt viel zu glücklich, um nicht friedfertig zun 
ſein. Er hat ſeinen Peſſimismus aufgegeben, 
Frau v. Hammerſtein ihren Hang zur Ju⸗ 
trigue, und ſo haben Beide gewounen, indem 
ſie verloren, 


& Koppel, 


isen, 


„Fette Kulhshraten‘ 2 
ohne Hes pro Pfund 35—40 Pfg., oſtpr. Schweine⸗ 
ſchinken pro Pfund 55 Pfg., feinſte Süßrahmbutzer 
8 Pfund 8 % empfiehlt franco 

KH. Herrmann, Alt⸗Wehnothen, Oſtpr- 

Gr. Firmaſchild von Blech u. eleg. eiſ. Ofenthüre bill. 

zu verk. het C. Bannasch, Yaltenwalberftr. 1, bf. 

Wer kauft alte Sophas? f 5 

Zu erfragen Löweſtr. 8, 2 Tr. links. 
Bauhölzer, Rammpfähle, Mauerſteine liefert 

Berg, Burſcherſtr. 48, 1 Tr. 5 

2 Singer⸗ und 1 Medium⸗Maſch. billig mit Ga⸗ 

tantie zu verk. G. Work, Mönchenbrieiite 9, bei, 

1. gut erhalt, Kammgarn⸗Herreu⸗Anzug, Rock, Hoſe 
und Wi ſte, zu verkaufen Lindenſtr. 24, 1 Tr. l. 

Ein Panehlſopha und ein Schlafſopha billig 
zu verkaufen Kronprinzenſtr. 38, 1 Tr. 
Ein neues grauſeidenes Kleid billig zu verkaufen 
Mönchenſtraße 26, 2 Tr. 


tüchtig in der Korreſpondenz und in anderen Bureau⸗ 
ſachen, ſucht event. ſofort oder etwas ſpäter Beſchäftigung. 
Perſönliche Vorſtellung auf Wunſch ſogleich. Gefl. Off. 
erbeten unter E. M. hallptvoſtlagerüd Stettin. 

Ein tuchtiger Vertreter einer Wein⸗ 
großhandlung für Stettin und Umgegend 
wird per ſofort geſucht. — Offerten unt. 
P. W. 6000 an die Expedition 
„ —— 


2 Werthvoller und halb ſo heuer wie pie vielfach 
angepriefenen Schweizer⸗ od. ähnliche Pillen ⸗ 


Dr. Overhage’s 


Skheum s 22 en 


i eine auf reiche Erfahrung beruhende Verbeſſerung 
® 
® 


E 


9. 
— 
m 


— 
2 
= 


Victoriaa 


meiner ſeit drei Jahrhunderten beliebten Urbauns⸗ 
Pillen, koſten 1 Schachtel zu 100 Stück = 1 K., 
6 Schachteln = 5 K. v 
755 
0 


Man nehnte nie andere als He! 5 
mit meinem en. * 

und Prospekt verſehene Schachteln in den Ap 

theken oder direkt von N 8 
Dr. Overhage, Hirſchavotheke, Wader horn 7 

GBeſtandth.: Extr. Rhei comp. Barosm. Aloet. 3 

3 Fol, Senn, Rhiz. Calam. Extr,Fumar,Arom, 8 

Ferner in den Apotheken Löcknitz, Greifenhagen 


elikanapotheke. 


P 
Grünhof 


Ne 


Stetti 


Wer giebt oder verhilft einem Menſchen im Alter 


richten als Gerichtsdiener, Polizeibote, Magiſtratsbote, 
Kaſſen⸗ oder Privatbote. Derſelbe hat im Leben viel 
Trübſal und bittere Stunden durchgemacht und hat 
ſehr ſchwer mit feiner Bxiftenz zu kämpfen. 5 
Sollten mitleidige, edeldenkende Herzen geneigt fein, 
ſelbigem eine Brodſtelle zukommen zu laſſen oder zu 
einer ſolchen zu verhelfen, ſo bitte ich, Offerten bis 
20. d. M. unter II. 1. 400 Stettin, hauptpoſt⸗ 
lagernd einzuſenden. s 
Milit. geſchulte Muſiker für Klav.⸗, Geigenſpiel und 
Concert empf. Vereinig. Kloſterſtr. 2, Keller. 


Geschafts-Verlegung. 


Hierdurch die ergebene Mittheilung, daß 
ich mein Geſchäft von der Gr. Domſtr. 22 
nach der Bismarckſtr. 1, am Parade⸗ 
platz, verlegt habe 

. Achtungsvoll 
August Gurs. 
dhirurgiſcher Juſtrumentenmacher 
und Bandagiſt. 


Stadt- Theater 


Sonnabend: 5 
Letztes Gaſtſpiel des Kgl. Sächſ. Hofſchauſpielers 
Hugo Walde. 


Der Sohn der Wildnif. 
Bellevue - Theater. 


Sonnabend: Kleine 1 Hue 15 95 
10 > 1 hauſpiel in eten 
Die Anng⸗Liſe. von Hermann Herſch. 
Sonntag 3½ Uhr: Kleine Preiſe (Parquet 50 9.) 


Schützenliſ l. Poſſe mit Geſaug x 


von Leon Treptow. 
6 Uhr: Frei- Concert im Saal. 


Abends 7 Uhr (Bons ungiltig): 


0 kilchenſreſſer. Luſtſpiel in 4 Akten 


von G. von Moſer. 


Concordia-Theater. 


Nur noch kurze Zeit: 
Ungeheurer Jubel! Koloſſaler Erfolg! 


Paddenkopp's Abenteuer 


in Konſtantinopel. 
Große Ausſtattungs⸗Operetten⸗Burlesque m. Tünzen, 
Märſchen, Gefechten und Evolutionen. 4 
Neue glänzende Coſtüme u. Dekorationen. 
Außerdem 23 vorzügliche Speeialitäten⸗Rummern. 
Heute Sonnabend nach der 1 
Vereins-Tanz-Kränzehen 


. 


